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Der Kaiſer in Oſtende. 


Oſtende, 31. Juli. Ein Kaiſerbeſuch iſt 
ſtets ein großes Schauſpiel ſowohl für die un⸗ 
mittelbar Betheiligten, als auch für weitere 
Kreiſe und für ganz Europa. Die handelnden 
Perſonen, die Träger der Haupt- und Neben⸗ 
rollen ſind uns allen bekannt. 
glänzende Scenerie ſich dem Auge zeigt, dürfte 
es nicht unintereſſant ſein, auch etwas über die 
Bühne zu vernehmen, über den age 
welchem am 2. und 3. Auguſt die Blicke 
* und belgiſchen Volkes ruhen werden. 

8 find jetzt neunundzwanzig Jahr, her daß 
vom Seebad Oſtende zum letzten Male in Be⸗ 
richten die Rede war, die von 2 55 Könige 
und Kaiſer erzählen. Im Sommer 1861, wenige 
Monate vor ſeiner Krönung, hat unſer Bene 
heimgegangener Kaiſer und König Wilhelm J. 
um letzten Male in Oſtende geweilt, als ein 
chlichter Badegaſt, als ein Menſch unter Menſchen, 
der ſich von den Mühen ſeines Berufes erholen 
und ſich an den Bädern und der erquickenden 
Seeluft ſtärken wollte. Er kannte von wieder⸗ 
holtem Aufenhalte her die wohlthätigen Wirkun⸗ 
gen und ließ von hier aus gern ſeine Gedanken 
wie über das unendliche Meer, ſo auch in die 
verſchleierte Zukunft ſchweifen, die ihm noch ſo 
viel herrliches aufbewahrte. Wenn der große 

aiſer heute wieder nach Oſtende käme, ſo würde 
er ſicher Mühe haben, ſich in dem anders ge⸗ 
wordenen Bade zurecht zu finden; gar gewaltig 
hat auch hier die Neuzeit geſchafft und gebaut, 
immer weiter hat ſich nach rechts und links die 
Stadt ausgedehnt, immer mehr ſich bemüht, 
mit allen größeren Seebädern in Degup auf 
Komfort und alle Anſprüche, die wir verwöhnten 
modernen Menſchen ſtellen, gleichen Schritt und 
Tritt zu halten. Wie der Geologe Erdſchichten 
und der Botaniker Jahresringe kennt, ſo kann 
man auch hier in Oſtende an ganzen Straßen⸗ 
reihen und Häuſervierteln das allmächtige Wachs⸗ 
thum der Stadt verfolgen. Am mächtigen Damm, 
an deſſen Steinen ſich die Wogen des Meeres 
rauſchend und ſchäumend brechen, erblickt man 
nichts als ſtattliche Gaſthöfe, Hotel garnis und 
Miethshäuſer, letztere meiſt von Brüſſeler 
Architekten theils im vlämiſchen Renaiſſaneeſtil, 
theils in Anlehnung an Pariſer Formen erbaut. 
Nan kann ruhig wetten, daß von allen Häuſern, 
die ſich jetzt eine halbe Wegſtunde lang am Strande 
hinziehen, vor zwanzig Jahren noch nicht ein 
einziges geſtanden hat. Das giebt dieſem Archi⸗ 
tekturbilde ein unlengbar vornehmes Anſehen; 
man ſieht, hier können nur reiche Leute wohnen, 
oder doch wohlhabende, die alsdann dem ganzen 
ee einen etwas exkluſiven Charakter ver⸗ 


n. n 
. Mittelpunkt der ganzen Anlage bildete 
der große nach den Plänen von Naert in den 
Jahren 1876 bis 1878 erbaute Kurſaal, auf den 
man wohl beſſer den ſüddeutſchen Ausdruck eines 
Saalbaues anwenden könnte. Es iſt ein groß ⸗ 
artiges, ſehr geſchmackvolles Gebäude, das, wenig⸗ 
Ee nach dem 

n 


beſteht und ſomit den ſchönſten Ausblick ſelbſt, ſondern neben demſelben erworben. 


20 Minuten, mittels Sonderzuges von Berlin 


argentiniſchen Volkswohlfahrt und des finanziellen 


(uf dem Staatsbahnhofe in Flensburg ein. Am Kredites der Republik zu wünſchen fein möchte. 


5. September (Freitag) findet ein Korps⸗Manö⸗ Jetzt, wo die äußeren Bedingungen zur ungeſtörten 


ver gegen einen markirten Feind bei Bau ſtatt. Durchführung umfänglicher Reformen 


egeben 


Der Kaiſer wird ee 7 Uhr 45 Minuten ſind, hängt es uur von dem richtigen Takt und 
e 


an der Landungsbrück ö rge 
bad zu Pferde ſteigen, zu gleicher Zeit erfolgt 
eventuell die Abfahrt der Kaiſerin von Graven⸗ 


Ehe nun die ſtein nach einer nördlich Krusau belegenen An⸗ 


des Manövers geht der 


Later der i in Bord Am 7. September 


Kaiſer bei Kollund an 


auf (Sonntag) iſt um 10 Uhr Vormittags Feld⸗ 
des gottesdienſt auf dem 


erzenshügel bei Graven⸗ 
ſtein; die Predigt wird der ag Feld⸗ 
propſt halten. Am 8. September (Montag) wird 
ein Korpsmanöver unter Mitwirkung der Flotte 
zwiſchen Sonderburg und Gravenſtein abgehalten. 


ge Am 9. September (Dienſtag) wird vorausſicht⸗ 


lich um 8 Uhr 30 Minuten früh die Kaiſerin 
von Gravenſtein nach Flensburg fahren, von wo 
um 10 Uhr die Weiterreiſe nach Potsdam er⸗ 
folgt. An dieſem Tage findet ein Korpsmanöver 
wie am Tage vorher unter Mitwirkung der Flotte 
ſtatt. Am 10. September (Mittwoch) Korps⸗ 
manöver wie an den beiden vorhergehenden 
Tagen. 

— Mährend feines Aufenthaltes in Bres⸗ 
lau wird das Kaiſerpaar einen feſtlichen 
Empfang ſeitens der ſtädtiſchen Behörden ent⸗ 
gegennehmen. Derſelbe findet an der Stelle 
ſtatt, wo die Schweidnitzer Straße den Stadt⸗ 
raben überſchreitet. Liegnitz hat der 

aifer den Fackelzug der Bürgerſchaft angenom⸗ 
men. Betreffs der Wohnung des Kaiſers in 
Liegnitz vernimmt der „L. Anz.“, daß der Kaiſer 
im zweiten Stock des Mittelgebäudes des Schloſſes, 
über den * nen des Regierungspräſiden⸗ 
ten Prinzen Handjery wohnen wird. Die zur 
Möblirung erforderlichen Möbel werden aus dem 
Berliner Schloſſe nach Liegnitz gebracht. 
Der „Reichs ⸗ Anzeiger“ meldet aus 
München: Die Enquete über die Urſachen der 
Fleiſchtheuerung, welche von dem Miniſterium 
des Innern angeordnet wurde, iſt bereits in 
vollem Gange und erregt das lebhafteſte Inter ⸗ 
eſſe aller betheiligten iſe. Es handelt ſich 
dabei um eine vorurtheilsfreie, genaue Ergrün⸗ 
dung der Urſachen dieſer Fleiſchtheuerung, damit 
für Abhülfe geſorgt werden kann. Die Annahme, 
daß dieſe Enquete ihrer Tendenz nach gegen ein 
beſtimmtes Gewerbe gerichtet ſei, iſt, wie die 
„Allg. Ztg.“ betont, eine vollſtändig irrige. 

— Innerhalb der preußiſchen Verwaltung 

5 auch nach Wiedereinführung einer beſonderen 

orbereitung für den höheren Verwaltungsdienſt 
wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß die Auswahl von jüngeren Kräften für die 
Löſung von ſchwierigeren Aufgaben volks⸗ und 
ſtaatswirthſchaftlicher Natur, für welche es neben 
der theoretiſchen Ausbildung auch praktiſcher Er⸗ 
fahrungen bedarf, nicht groß iſt. Auch haben 
diejenigen Beamten, welche dabei in Betracht 
kommen, ihre praktiſche Ausbildung nach der 
ſtaats⸗ und volkswirthſchaftlichen Seite zum 


Meere zu, nur aus Glas und Theil wenigſtens nicht in dem . f 
8 


auf die ewig wogende, ewig bewegte, viel belebte liegt dies auch in der Natur der Sache, da weder 


bietet. Hinter dieſem luftigen ovalen Haupt⸗ 
ſaale, in deſſen Mitte ſich das Orcheſter erhebt, 
liegt noch ein ſchöner, ganz in Weiß gehaltener 
Raum für beſſere Konzerte, T en eee 
und für Bälle, zu denen ſich die tanzluſtige Ju⸗ 
gend hier mehrmals die Woche vereinigt. Leſe⸗ 
zimmer, Rauch⸗, Billard- und Schreibzimmer 
genügen den verwöhnteſten Anſprüchen. Treten 
wir wieder heraus, ſo breitet ſich nach rechts und 
links der bereits erwähnte gewaltige Damm, amt⸗ 
lich la digne genannt, aus und gewährt einen 
wahrhaft impoſanten Anblick. Aus mächtigen 
teinblöcken erbaut, faſt 2 Kilometer lang, 1 
Meter hoch und 30 Meter breit, zieht er ſich an 
der Küſte hin. Rechnet man den Bürgerſteig 
und die A Fahrſtraße ab, ſo iſt die 
ganze mächtige Oberfläche des Dammes mit hell⸗ 


raunen Terrakotta⸗Platten belegt, die in der ſſt 


Frühe gründlich gereinigt werden und Tags über 
ein äußerſt angenehmes Gehen ermöglichen. Läßt 
man den Blick über dieſe ſaubere glatte Fläche 
hinwegſchweifen, jo gewinnt fie auf einige hun⸗ 
dert Schritte hin das Ausſehen eines parkettirten 
Bodens. Draußen links, ich n ez chen 
Ende des Bades erhebt ſich in ſchweizerhaus⸗ 
artigem Stile die Villa des Königs, auch Palais 
du Roi genannt, in welcher unſer kaiſerlicher 
Herr ſein Abſteigequartier nehmen wird. Nach 
rechts bilden der große Leuchtthurm und ein llei⸗ 
nerer Thurm, deſſen verſchiedene Flaggen den 
von der Höhe kommenden Schiffen den Waſſer⸗ 
ſtand im Hafen genau andeuten, den Abſchl 
bier befindet ſich auch die berühmte Eſtakade, 
f der ſich der geneigte Leſer zwei, etwa tau⸗ 
end Schritt lange, weit ins Meer hineinragende 
oppelreihen eingerammter Kerzenpfähle mit 
darüber liegenden Bohlen zu denken hat. Sie 
ſind wohl zunächſt beſtimmt, die Einfahrt in den 
Hafen zu 11 en; ſie ſind aber auch mit Bänken 
und Stühlen, ja der weſtliche ſogar mit einem 
einen Reſtaurant ausgeſtattet und bilden ins⸗ 


be i bh . 
ſondere gegen den Abend und nach eingetretener ſehr weſentlich zu bereichern und fo ſich zu er⸗ h 


Dunkelheit das Ziel für viele Gäſte, die die See⸗ 
luft einathmen wollen, die ſich an dem Ein⸗ und 
Auslaufen der Schiffe, an der Ankunft und Ab⸗ 
fahrt der Dampfboote erfreuen, die ſich am Netz⸗ 
fiſchen ergötzen oder ſpäter das erhabene Schan⸗ 
ſpiel des Meerleuchtens genießen wollen. Auf 
dem Damm und der Eſtakade konzentrirt ſich 
das Publikum und das Badeleben überhaupt; hier 
entfaltet ſich aller Glanz dieſes voruehmen See⸗ 
bades, das ſich zum Empfang en kaiſerlichen 
Herrn rüſtet. N. Pr. Ztg.) 
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Deut ſchland. 


Berlin, 1. Auguſt. Es ſind nunmehr nähere 
Beſtimmungen über die Ankunft des Kaiſers 
und der Kaiſerin in Flensburg ſowie 
über das ganze Programm für das Kaiſer⸗ 
Manöver in Schleswig⸗Holſtein getroffen. 
Der Kaiſer wird der „Flensburger 


die Thätigkeit als Referendar oder Aſſeſſor an 
einer Probinzialregierung, noch die Beſchäftigung 
bei einer Lokalſtelle der inneren Verwaltung, von 
Ausnahmen abgeſehen, die Gelegenheit bietet, 
einen tieferen praktiſchen Einblick in das Wirth⸗ 
ſchaftsleben zu thun. 

Bei der Bedeutung, welche die Volks⸗ und 
Staatswirthſchaft zur Zeit namentlich auch im 
Hinblick auf die ſozialen Aufgaben der Gegen⸗ 
wart beanſprucht, mag es an der Zeit ſein, an 
einen Gedanken zu erinnern, welchen der Unter⸗ 
Staatsſekretär im Reichsamt des Innern Bohſe 


O ſſin einem feiner vielbeſprochenen Vorträge über 


die Ausbildung zum höheren Verwaltungsdienſt 
Ausdruck tige hat. Anknüpfend an die von 
ihm in dieſer Hinſicht gemachten ungünſtigen 
e e 10 er 125 nt lien zu 
ellen,! er volkswirthſchaftlichen und 
ſtaatswirthſchaftlichen Seite beſonders beanlagten 
— Aſſeſſoren die Möglichkeit eingehender 
praktiſcher Studien auf dieſem Gebiete durch 
längere Arbeit in einem großen induſtriellen oder 
Handelsgeſchäft, bezw. in einem beſonders lehr⸗ 
reichen landwirthſchaftlichen Betriebe des In⸗ 
oder Auslandes durch Attachirung bei Konſulaten 
110 anderen Veranſtaltungen dieſer Art zu ge⸗ 
ren. 

In der Bauverwaltung beſtehen ähnliche 
Einrichtungen bereits zum beben deuten sr 
Staates. Für Architekten, Ingenieure wie Ma⸗ 
ſchinentechniker wirft der Staatshaushalt die 


Abſchluß; Mittel zu längeren Studienreiſen aus, auf welchen 


fie in die Praxis der Baukunſt ꝛc. einen tieferen 
Einblick gewinnen und den Kreis ihrer An⸗ 
ſchauungen erweitern und vertiefen können. Mit 


eim Flensburger Oſtſee⸗ Verſtändniß des Präſidenten Celman und ſeines 


Regierungsſtabes ab, ob er ſich und dem Lande 
eine Zukunft bereiten wird, welche das Andenken 
an das Vorgefallene in den Gemüthern verwiſcht 
und die zahlreichen Gegner des Celman'ſchen Re⸗ 
gimes dauernd in Schach hält. Das Eingreifen 
der Vertreter der Auslandsmächte in die inneren 
Wirren Argentiniens ſcheint dafür zu ſprechen, 
daß guter Rath den am Ruder ſtehenden argen⸗ 
tiniſchen Staatsmännern, falls ſie deſſen bedürfen 
ſollten, nicht fehlen werde, und daß, wenn ſie mit 
Ernſt an die Abſtellung vorhandener Uebel gehen, 
Argentiniens internationale Stellung jener der 
anderen ſüdamerikaniſchen Republiken bald einen 
gewaltigen Vorſprung abgewinnen werde. Die 
unverwüſtliche Lebenskraft der argentiſchen Zu⸗ 
ſtände hat gerade die jüngſt überſtandene Kriſe 
wieder einmal im hellſten Lichte gezeigt. Ob 
wohl der Aufſtand mancherlei Verwirrung ange⸗ 
ſtiftet, viele Werthe zerſtört und mühſame Be. 
rechnungen durchkreuzt hat, lag Handel und Wan⸗ 
del doch nicht einen Augenblick gänzlich brach, und 
iſt das Retabliſſement der hauptſtädtiſchen Ge⸗ 
ſchäftswelt im vollſten Gange. Die Politik iſt 
in Argentinien, hierin ungleich den meiſten übri⸗ 
gen ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Republiken, nicht 
Selbſtzweck, ſondern nur Mittel zum Zweck, und 
letzterer ſelbſt beſteht wieder in der beſchleunigten 
Erſchließung der immenſen materiellen Reich⸗ 
thümer des Landes. Darin iſt das europäiſche 
Kapital den Argentiniern ſchon kräftig beigeſtan⸗ 
den, und die Geſchäftswelt von Buenos⸗Ayres iſt 
einſichtig genug, um ſich iu fagen, daß Argen⸗ 
tinien um ſeiner ſelbſt willen es mit Europa 
nicht verderben darf. Daher erſcheint denn auch 


ziehung der Bukareſter Prämienanleihe: 110 190 
2% 327 336 343 513 731 898 900 901 904 918 
999 1216 1303 1305 1515 1550 1560 1662 
1668 1717 1819 1871 1915 1933 2132 2226 
2356 2405 2453 2467 2491 2719 3040 3041 
3053 3095 3104 3126 3183 : 3364 3427 
3439 3464 3491 3555 3660 : 3752 3818 
3848 3853 3900 3924 3947 4274 4297 
4347 4455 4500 4589 4988 ! 5145 5200 
5220 5233 5344 5386 5552 5575 5589 5655 
5659 5667 5672 5786 5911 5968 5977 6032 
6101 6200 6353 6382 6412 6571 6587 
6637 6723 6908 7040 7111 7213 7237 
7268 7293 7337 7418. 
40,000 Franks fielen auf Ser. 904 Nr. 4, 
5000 Franls auf Ser. 5667 Nr. 7. 
Meiningen. 1. Auguſt. (W. T. B.) Ge⸗ 
winnziehung der Meininger 7 Fl. Looſe: 8000 
Fl. Ser, 682 Nr. 47, 2000 Fl. Ser. 8787 Nr. 
37, je 300 Fl. Ser. 3014 Nr. 44, Ser. 3416 
Nr. 17, Ser. 4601 Nr. 19. 


Augsburg, 1. Auguſt. (W T. B.) Bei 


der heutigen Serienziehung der Augsburger 


7 Fl.⸗Looſe wurden folgende Serien gezogen: 
8 a 500 742 972 1003 1127 1532 1534 
i. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, . Auguſt. (W. T. B.) Se. königl. 
Hoheit der Prinz⸗Regent Albrecht von Braun⸗ 
ſchweig hat ſich zu kurzem Aufenthalt nach 
Reichenhall begeben. 

Prag, 31. Juli. Aus Anlaß der Vermäh⸗ 
lung der Kaiſertochter Erzherzogin Marie Valerie 
ſind alle öffentlichen Gebäude des Landes und 
der Stadt feſtlich beflaggt und fanden in der 
Metropolitan⸗Domkirche und in der Hauptpfarr⸗ 
kirche zu Thein Feſtgottesdienſt ſtatt. 

Die altezechiſche Preſſe fährt ihrer⸗ 


die Hoffnung begründet, daß das Eingreifen der ſeits fort, die Einführung des Czechiſchen als 


auswärtigen Mächte die künftige Entwickelung im 
Sinne eines ſtetigen, normalen Fortſchreitens be⸗ 
einfluſſen werde. 

— S. M. Krenzerkorvette „Carola“, Kom- 
mandant Korvetten⸗Kapitän Valette, beabſichtigt 
am 5. Auguſt von Sanſibar in See zu gehen. 

„M. Kanonenboot „Iltis“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän Aſcher, iſt am 31. Juli cr. in 
Hakodate eingetroffen und beabſichtigt am 9. 
Auguſt cr. nach Wladimirbay in See zu gehen. 

— Aus Karlsruhe, 31. Juli, wird ge⸗ 
ſchrieben: Vor der Strafkammer des Landge⸗ 
richts zu Waldshut gelangte zum zweiten Male 
eine Angelegenheit zur Verhandlung, welche für 
alle Konfeſſionen von Bedeutung iſt. Hatte man 
bisher allgemein angenommen, daß eine Unter⸗ 
brechung des Gottesdienſtes unter allen Umſtän⸗ 
den eine ſtrafbare Handlung ſei, ſo bekundet 
das Erkenntniß der Waldshuter Strafkammer 
eine weſentlich andere Anſchauung. Es handelt 
ſich um folgendes Vorkommniß. Der Bürger⸗ 
meiſter von Neuenweg hatte während einer Pre⸗ 
digt, in welcher der Geiſtliche von der Kanzel 
herunter ſcharf loszog, mehrmals „Ruhe!“ geru⸗ 
en, war dann aufgeſtanden und hatte die Kirche 
verlaſſen, geiotgt von noch anderen Kirchenbe⸗ 
ſuchern. Folge dieſes Vorganges wurde 
gegen den Urheber Klage wegen Störung des 
Gottesdienſtes erhoben und der Bürgermeiſter 
von der Strafkammer zu Freiburg wegen groben 
Unfugs zu 6 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der 
Verurtheilte legte Berufung gegen dieſes Urteil 
ein, und die Angelegenheit kam vor das Reichs⸗ 
gericht. Letzteres hob das Freiburger Erkenntniß 
auf und verwies den Fall zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung vor das Landgericht zu Waldshut, wel⸗ 
ches den angeklagten Bürgermeiſter freiſprach, in⸗ 
dem es von der Annahme ausging, daß der be⸗ 
treffende Geiſtliche in ſeiner Predigt zu weit ge⸗ 
gangen und ſogar perſönlich geworden ſei. 

Königsberg i. Pr. 30. Juli. Wie vor⸗ 
auszuſehen war — ſchreibt die „Tilſ. Ztg.“ — 
hält die Verpachtung der Bernſtein⸗Fiſcherei im 
kuriſchen Haff bei Schwarzort ſehr ſchwer, denn 
auch im zweiten Bietungstermin haben ſich keine 
Unternehmer gemeldet, da zu dieſen Arbeiten ein 
zu großes Kapital (eine Million) verlangt wird. 
Daß die Regierung noch einen Termin anſetzen 
wird, iſt kaum anzunehmen und ſo dürften, da 
die Firma Stantien u. Becker nicht weiter ar⸗ 
beitet, die Bernſteinhebungs⸗Arbeiten im kuriſchen 
Haff vorläuſig ganz aufhören, was auch ſchon 
daraus hervorgeht, daß bereits mehrere Dampfer, 


Amtsſprache in den czechiſchen Bezirken nicht nur 
als hiſtoriſch und ſachlich begründet, ſondern auch 
als eine Nothwendigkeit und conditio sine qua 
non für die Durchführung des Ausgleichs zu er⸗ 
klären, ohne aber auch nur eine Bürgſchaft zu 
bieten und bieten zu können, daß ſelbſt bei der 
Genehmigung dieſer Forderung durch die Re⸗ 
gierung der Ausgleich dann wirklich zu Stande 
käme und nicht während der weiteren Verhand⸗ 
lung der Ausgleichs⸗Vorlagen immer wieder neue 
Forderungen erhoben werden würden, welche 
nicht nur den Wiener Vereinbarungen, ſondern 
auch dem vitalen Staatsintereſſe direkt entgegen⸗ 
ſtänden. Gegenüber einer ſolchen Vexations⸗ 
Politik muß jede Transaktion unſtatthaft er⸗ 
ſcheinen, zumal die altczechiſche „Politik“ ſelbſt 
nachdrücklich erklärte, daß in Betreff der Aus⸗ 
gleichsfragen zwiſchen Jung⸗ und Altczechen kein 
Unterſchied mehr beſtehe. Wenn aber die alt⸗ 
czechiſche Preſſe fortfährt, die Wiener Verein⸗ 
barungen nur für die drei altczechiſchen Partei⸗ 
führer, aber nicht für ihre Partei und das 
czechiſche Volk als verbindlich zu erklären, ſo iſt 
dies nur eine grobe n Wahrheit 
und des Rechtes, da ja das Wiener Schluß⸗ 
protokoll vom 19. Januar l. J. am 26. deſſelben 
Monats in Prag von allen vier betheiligten 
Partei⸗Verſammlungen, nämlich von den Deut⸗ 
ſchen und Altczechen, ſowie von den Vertretern 
beider Parteien der Großgrundbeſitzer ratiftzirt 
worden iſt. Wenn die von den Wiener Kon⸗ 
ferenzen ausgeſchloſſenen Jungczechen gegen die 
getroffenen Vereinbarungen ankämpfen, ſo ſind 
dieſelben moraliſch hierzu berechtigt; bei den 
Altczechen iſt dies aber ein Wortbruch. 


Frankreich. 

Die Manöver der franzöſiſchen Flotte, welche 
unter dem Befehl des Vizeadmirals Charles 
Duperré im Monat Juli ſtattgefunden haben, 
werden im „Journal de la Marine“ von dem 
früheren Marineoffizier E. Weyl einer ſach⸗ 
gemäßen Beſprechung unterzogen, die zu ent⸗ 
ſchieden günſtigen Ergebniſſen gelangt. Der nicht 
leicht zu befriedigende Kritiker lobt insbeſondere 
den ausgezeichneten Geiſt, der in der Flotte ge⸗ 
herrſcht; die ganze Beſatzung vom Admiral bis 
zum Matroſen ſei von dem Verlangen beſeelt 
geweſen, ſeinem Lande gut zu dienen und Jeder 
habe mit wahrem Eifer gearbeitet. Daß das 
Geſchwader in ſeiner Zuſammenſetzung Mängel 
hatte, iſt nie geleugnet, Weyl möchte die Panzer 
„Bayard“, „Vauban“ und „Duguesclin“ durch 
Schiffe der „Indomptable“⸗Klaſſe erſetzt ſehen, 


Prähme und verſchiedene andere Gegenſtände von ferner wünſcht er die Kreuzer der „Troude“⸗ 


Schwarzort an Memeler 

worden ſind, und der Verkauf auch ferner ſtatt⸗ 
findet. Dagegen wird der Bergbau, die Tauche⸗ 
rei und Fischerei bei Palmnicken bedeutend er⸗ 
weitert werden, da hier die blaue Bernſteinerde 
noch in Maſſen gefunden wird, außerdem die 
Oſtſee durch fortgeſetztes Auswerfen von Bern⸗ 


Errichtung der Stellen von techniſchen Attachees ſtein immer wieder erkennen läßt, daß auf ihrem 


bei den kaiſerlichen 

nicht nur die Abſicht 
tigen Erſcheinungen auf dem Gebiete des Bau⸗ 
weſens auf dem Laufenden zu bleiben, ſondern 
auch einer Anzahl fähiger Techniker die Gelegen⸗ 
eit geboten, ihr Wiſſen und ihre Anſchauungen 


höhten Leiſtungen für den Staat zu befähigen, 
Der Gedanke liegt nahe, jene auf dem Gebiete 
der Staatstechnik bewährten Einrichtungen mit 
den durch die Natur der Sache bedingten Ab⸗ 
weichungen für den höheren Verwaltungsdienſt 
mugbat zu machen. Und zwar erſcheint der 
jetzige Zeitpunkt auch aus dem Grunde dafür 
besonders geeignet, weil bei der großen Anzahl 
der Aſſeſſoren eine derartige tiefere Ausbildung 
eines Theiles derſelben ohne Beeinträchtigung 
— laufenden Staatsgeſchäfte ſich ermöglichen 
auf welche früher der Schwerpunkt gelegt wurde, 
die volkswirthſchaftlichen und ſtaatswirthſchaft⸗ 
ur Aufgaben an Bedeutung gewinnen, um jo 
dringender erſcheint es, die hier noch vorhan⸗ 
denen Lücken der Ausbildung auszufüllen. 

— Nach einer Entſcheidung des Kriegs⸗ 


zufolge am Dienſtag, den 2. September, Abends gleich mit der Militärgerichtsbarkeit auch die 


in Kiel ankommen, wo großer Marine⸗ und Zivil⸗ 

Empfang ſtattfindet, und alsdann auf der „Hohen⸗ 
ollern“ nach Gravenſtein Inge. Am nächſten 
age, dem 3. September, 

Mittags die Flotte und trifft 
und ein, wo die „Hohenzo 
m 4. September ginge erfolgt 9 Uhr 
10 Minuten Vormittags die Landun 

ſers in Flensburg. Die Kaiſerin with 

nuten nach ihrem hohen Gemahl, nämlich 9 Uhr 
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Zugehörigkeit zur Militärgemeinde auf. 

— Die Unterdrückung der argentiniſchen Re⸗ 
volution iſt zwar nicht ohne den moraliſchen Bei⸗ 
ri der auswärtigen Mächte vor fich gegangen, 
ndeß zeugt die ſeitens der Regierung entfaltete 
Raſchheit und Energie dafür, daß die als unhalt⸗ 


bar verſchrieenen öffentlichen Zuſtände doch ſo⸗ 


lider ſind, als die Aufſtändiſchen der Welt glauben Nr. 71,705 71,709 71,713 71,724 71,733 71,748 kommen iſt, um eine Entſcheidung 
fo regel⸗ 91,002 91,022 91,046 123,403 177,195. 


machen wollten, wenn auch nicht gan 
mäßig und gut fundirt, als es im Intereſſe der 


Je mehr neben den politiſchen Geſchäften, Schad 


Miſſionen im Auslande iſt Grunde noch ein großer Reichthum des oſtpreußi⸗ 
erreicht, betreffs aller wich⸗ ſchen Goldes ruht. 


Man hat gegenwärtig bereits 
mit Neubauten in Palmnicken und Kraxtepellen 
begonnen, es werden noch im Laufe dieſes Jah⸗ 
res neue Gruben, Tagesſehachte und Läger er⸗ 
ſchloſſen werden, ſo daß die Bernſteingewinnung 
ier den weiteſten Umfang annehmen wird. 

Schönhauſen, 30. Juli. Am heutigen 
Tage hat Fürſt Bismarck Vormittags ſeine 
Gärten und Parks beſucht und darauf die Ge⸗ 
bäude des Gutes und den Viehſtand eingehend 
beſichtigt. Beſonderes Intereſſe erregen die mit⸗ 
gebrachten zehn ſchönen Pferde, worunter ſich 
auch ein arabiſcher Schimmel befindet, ein Pracht⸗ 
thier, das Graf Herbert Bismarck vom Groß⸗ 
ſultan geſchenkt erhalten. Von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags ſind dann die Sen nach der 
Forſt gefahren, um den Waldbeſtand und den 
en zu beſehen, den die Nonnenraupen dort 
angerichtet haben; zu gleicher Zeit ſind auch die 
Dammſchen Vorwerke mit ihrem herrlichen Ge⸗ 
treidebeſtand in Augenſchein genommen worden. 
Der Andrang von fremden ſonen war heute 
im Orte nicht ſo groß. 


Dresden, 1. Auguſt. Der Verein deutſcher 


Nord. Ztg.“ Miniſteriums hört für die Offiziere a. D. zu⸗Eiſenbahn⸗Verwaltungen beſchloß heute, die Ju⸗ 


belfeier des 50 jährigen Beſtebens des Vereins im 
Jahre 1896 in are e g- 80 5 
Hamburg, 1. uguſt. (W. T. B. rä⸗ 
mienziehung der Köln Mindener Looſe: 55,000 
Thaler Nr. 71,746, 6000 Thlr. Nr. 123,430, 
3000 Thlr. Nr. 123,430, je 2000 Thlr. Nr. 
71,711 71,722 177,179, 1000 Thlr. Nr. 177,152, 


je 500 Thlr. Nr. 71,735 91,011, je 200 Thlr. 


Gotha, 1. Auguſt. (W. T. B.) Serien- zöſiſchen Flottenübungen ſteht noch aus, aber ſident Celman habe ein Manifeſt an die argen⸗ 


andelsfirmen verkauft Klaſſe, die 20 Knoten machen ſollen, für den 


Winter in den Verband des Mittelmeergeſchwa⸗ 
ders geſtellt 1 ſehen. Für die zahlreichen 
Havarien, welche die Torpedo⸗Aviſos erlitten, 
macht das „Journal de la Marine“ den Mangel 
eines genügenden Beſatzungsſtammes in der 
Reſerveſtellung dieſer Fahrzeuge verantwortlich. 
Was die Torpedoboote betrifft, ſo herrſcht bei 
allen Beurtheilern darüber Uebereinſtimmung, 
daß die 33 Meter⸗Boote, welche das Geſchwader 
begleiteten, demſelben zur Laſt gereichten, wenn 
das Wetter nicht ſehr gut war. Nr. 128, ein 
Hochſeetorpedoboot, von Normand erbaut, hat ſich 
als guter Typ bewährt; es iſt ein kleines, be⸗ 
wohnbares Fahrzeug, welches ganz andere Dienſte 
leiſten kann als die franzöſiſchen Boote von 33 
und 41 Meter Länge. eyl iſt der Anſicht, daß 
die ganze Seetaktik reformirt werden müſſe, die 
Regeln für die Schlacht paſſen weder für die 
eigentliche Schlachtflotte, noch für den Aufklä⸗ 
rungsdienſt in großer Entfernung. Er glaubt, 
daß, wenn die neuen Kreuzer fertig ſind, die 
franzöſiſchen Geſchwader in Zukunft aus Gruppen 
gebildet werden, die aus einem Panzerſchiffe, 
einem Kreuzer und einem Torpedobootjäger be⸗ 
ſtehen ſollen. Die Vereinigung von drei Grup⸗ 
pen würde eine Diviſion ſein; zwei oder drei 
Diviſionen würden ein Geſchwader bilden. Für 
den Aufklärungsdienſt wäre ein leichtes Ge⸗ 
ſchwader aus Kreuzern und Aviſos zu bilden 


ſchon jetzt darf man mit Sicherheit behaupten, 
daß die Franzoſen dabei nicht unwichtige Beob⸗ 
achtungen gemacht haben, welche zur Verbeſſerung 
der „armée navale“ beitragen werden. 

Paris, 1. Auguſt. (W. T. B.) Von gut 
unterrichteter Seite wird die Meldung, daß die 
franzöſiſche Regierung an die Regierung der ar⸗ 
gentiniſchen Republik eine Note wegen Entſchädi⸗ 
gung der dortigen franzöſiſchen Unterthanen für 
den während des Bombardements von Buenos 
Ayres erlittenen Schaden gerichtet habe, in Ab⸗ 
rede geſtellt. 


Italien. 


Rom, 28. Juli. Monſignor Mazzella, Erz⸗ 
biſchof von Bari, hat Mittel gefunden, fünf der 
angeſehendſten Kanoniker vom Kapitel des St. 
Nikolaus zu Bari a divinis zu ſuspendiren, ſchein 
bar aus Gründen religiöſer Natur, in der That 
jedoch aus politiſchen Motiven. Dieſes Kapitel, 
das ſich uralter Privilegien rühmt, ſtand immer 
in direkter Beziehung mit dem Könige von 
Neapel. Nach dem Sturze der Bourbonen 
konnten ſich die Kanoniker nicht daran gewöhnen, 
einen Feind in dem König von Italien zu ſehen, 
haben vielmehr bei allen Gelegenheiten gezeigt, 
daß fie ihn als den legitimen Nachfolger Franz! 
des Zweiten anſehen. Daher gab es immer 
Reibungen zwiſchen dem Vatikan und dem Ka⸗ 
pitel des St. Nikolaus, und nun iſt die Sache 
akut geworden durch jene Suspenſion a divinis, 
die vom Erzbiſchof, einem blinden Werkzeuge in 
den Händen der Intranſigenten, vorgeſchlagen und 
von der vatikaniſchen Congregazione del Concilio 
ausgeſprochen warde. 

In der liberalen Bürgerſchaft Bari's hat 
dieſer Fall einen großen Eindruck gemacht. Sie 
ſchaart ſich um die ſuspendirten Herren, und 
dem Erzbiſchofe ſteht wohl eine keineswegs ange⸗ 
nehme Ueberraſchung bevor. Die Frage hat ſich 
erweitert und die nichtklerikalen römiſchen Blätter 
verlangen, daß die Regierung intervenire, indem 
ſie ihrerſeits den Erzbiſchof ſuspendire oder ihm 
das Exequatur entziehe, da dieſe Diözeſe könig⸗ 
lichen Patronates iſt. So würde dem hitzigen 
Herrn in ſeiner eigenen Münze heimgezahlt. 
Trotz dieſer Aufforderungen, die hauptſächlich von 
der gemäßigten Partei ausgehen, zögert die Re⸗ 
gierung, eine ähnliche Entſcheidung zu faſſen. 
Der Juſtizminiſter, ein alter Liberaler, iſt milder 
Gemüthsart und ſcheut meiſtens vor derlei ener⸗ 
giſchen Maßregeln zurück, welche ihren Verfechter 
häufig im Miniſterpräſidenten finden. Die Vor⸗ 
frage iſt ſchon aufgeworfen und behandelt, ob die 
Regierung, die das Recht der Exequatur⸗Erthei⸗ 
lung an die Biſchöfe und Erzbiſchöfe hat, damit 
auch das Recht beſitze, das Exequatur zu ſuspen⸗ 
diren oder zurückzuziehen. Sie wird im Allge⸗ 
meinen bejaht. Hat die Regierung die Gewalt, 
den neuen Biſchöfen das Exequatur zu verweigern, 
ſo muß ſie auch die haben, es den alten Biſchöfen 
5 entziehen. Es handelt ſich dabei nur um ein 

ertheidigungsmittel des Staates. Wenn es er⸗ 
laubt iſt, einem Biſchof, weil er für einen Feind 
des Staats gehalten wird, das Exequatur nicht 
zu ertheilen, ſcheint es nur logiſch, daß der 
Staat daſſelbe einem Biſchofe abnehmen könne, 
8 ſich feines Amtes zur Bekämpfung des Staa tes 
edient. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 1. Auguſt. Aus der Provinz Va⸗ 
lencia werden für den geſtrigen Tag 29 Cholera⸗ 
Erkrankungen und 15 obesſäle gemeldet. 


Großbritannien und Irland. 

London, 31. Juli. Auf dem zur Zeit in 
Mancheſter tagenden 4. internationalen Binnen⸗ 
ſchifffahrtskongreß ſpielte ſich, wie der „Voſſ. 
Ztg.“ von dort gemeldet wird, eine kleine Epiſode 
ab, welche für den Gebrauch der deutſchen Sprache 
auf internationalen Kongreſſen nicht ohne Wich⸗ 
ag ift. In dem vom SanareBtamitse in 
ancheſter verſendeten Programm war angegeben 
worden, daß die Berichte und Verhandlungen des 
Kongreſſes in engliſcher, franzöſiſcher und deut⸗ 
ſcher Sprache veröffentlicht werden ſollten, daß 
in den Verhandlungen ſelbſt jedoch nur die eng⸗ 
liſche und franzöſiche Sprache zugelaſſen werden 
ſolle. Von Anfang an hatte der Vorſitzende des 
deutſchen Zentralvereins zur Hebung der Fluß 
und Kanalſchifffahrt, Profeſſor pie der 
auch einer der Vizepräſidenten des Kongreſſes iſt, 
hiergegen Einſpruch erhoben und die unbeſchränkte 
Zulaſſung der deutſchen Sprache in den Verhand⸗ 
lungen verlangt. Das Komitee in Mancheſter 
hielt indeſſen an dem einmal eingenommenen 
Standpunkt feſt und die bis zuletzt e 
Unterhandlungen hatten kein beſſeres Ergebniß. 
Unter dieſen Umſtänden vereinigten ſich kurz vor 
der feierlichen Eröffnungsſitzung eine Anzahl 
deutſcher Kongreßmitglieder, Profeſſor Schlichting, 
Ober⸗Baudirektor Frantzius, Reichstagsabgeord⸗ 
neter Brömel, 8 Werneking u. A., um 
noch einen letzten Verſuch zur Abänderung der 
Geſchäftsordnung zu machen. Der Abgeordnete 
Brömel übernahm es, den Vorſitzenden des Kon⸗ 
greßkomitees, Sir Joſeph C. Lee, und dem Ver⸗ 
treter der Regierung, Mr. Courtenay Boyle, 
Sekretär des Board of Trade, die Forderung der 
Deutſchen in engliſcher Sprache vorzutragen und 
zu begründen; er konnte dabei mit Recht erklä⸗ 
ren, daß es in dieſem Falle für die Deutſchen 
eine Ehrenſache ſei, ihre Sprache als völlig 
gleichberechtigt anerkannt zu ſehen, da mehr als 
die ash der ca. 200 auswärtigen Mitglieder 
des Kongreſſes deutſch als Mutterſprache (Deutſche 
aus dem Reiche und aus Oeſterreich) ſprächen, 
während ſehr viele Angehörige anderer Nationen, 
Folländer, Schweden, Norweger, Dänen, Ruſſen 
des Deutſchen durchaus kundig ſeien. Nach einer 
lebhaften Anseinanderſetzung, in welcher das 
Parlamentsmitglied Mr. Philip Stanhope die 
Forderung der Deutſchen unterſtützte, gaben die 
engliſchen Herren nach. Es wurde gleich in der 


das von einem beſonders energiſchen Admiral Eröffnungsrede verkündet, daß auch bei den Ver⸗ 


kommandirt werden muß, „denn man darf an⸗ 
nehmen“, ſagt Weyl, „daß im Kriege die erſte 
Begegnung zwiſchen den Panzern ſtattfinden wird 


und daß die Kreuzer ſich außerhalb der Schlacht⸗ ſtattfindenden Sei 
linie halten werden, bereit, ſich auf den Gegner es ergab ſich dabei, 


zu ſtürzen auf das Signal ihres Chefs hin, der 
nicht Befehlshaber der Schlachtflotte ſein kann, 


handlungen ſelbſt neben engliſch und franzöſiſch 


die deutſche Sprache Anwendung finden ſolle. 


Demgemäß wurde auch in den am nächſten Tage 
Sektionsſitzungen verfahren, und 
daß die auf dieſe Weiſe er⸗ 
ſtrittene volle Gleichberechtigung für die deutſche 
Sprache — auch alle auf die Leitung der Ge⸗ 


denn er wird ſich ſtets mitten in dem Melee be⸗ ſchäfte bezüglichen Bemerkungen wurden deutſch 


finden.“ Weyl will deshalb eine Art von Neben⸗ wiedergegeben — mit Hülfe eini 
admiral, der mit der leichten Reſerve eingreift, ſetzungen auch in der Praxis o 


er kurzen Ueber⸗ 
ne Schwierigkeit 


wenn er glaubt, daß der richtige Augenblick ge⸗ durchführbar war. 


zu geben. 


London, 1. Auguſt. (W. T. B.) Der 


Das Urtheil über den zweiten Abſchnitt der fran⸗ „Times“ wird aus Buenos⸗Ayres gemeldet, Prä⸗ 
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tiniſche Nation erlaſſen, in welchem er auf den 
Wohlſtand und die Freiheit hinweiſt, deren ſich 
das Land unter ſeiner Regierung erfreute. Das 
Manifeſt ſchreibt ſodann die Revolution dem 
widerſinnigen Ehrgeize einer politiſchen Partei in 
Buenos⸗Ayres zu, welche ſich der ganzen Repu⸗ 
blik aufdrängen wollte. 


Nußland. 

Petersburg, 30. Juli. In Auſchluß an 
die bisher ergriffenen Maßregeln zur Organi⸗ 
ſation der Landwehr iſt ein Projekt hinſichtlich 
deren Uniformirung jetzt beſtätigt worden. Danach 
ſoll die Landwehr⸗Uniform beſtehen: aus einer 
Mütze mit Schirm, einem langen Taillenrock, der 
faſt bis zum Knie reicht, und kurzen Beinklei⸗ 
dern; alles aus grauem Tuch. Unter dem Rock 
wird ein rothes Baumwollenhemd getragen; über 
den Rock wird ein Baumwollengurt angelegt. 
Mantel, Stiefel und Baſchlyk ſind dieſelben wie 
in der ganzen Armee. Der Schooner „Kreiſſerok“, 
der vor etwa einem Jahre bei Sachalin verun⸗ 
glückte und verſchollen war, iſt aus der Schiffs⸗ 
liſte der ruſſiſchen Flotte geſtrichen. Zur Ver⸗ 
fügung des dieſſeitigen Botſchafters in Konſtan⸗ 
tinopel iſt eine neue Pacht „Kolchida“ geſtellt, 
die in dieſem Jahre in England gekauft worden 
iſt. Die Pacht iſt 165 Fuß lang und hat einen 
Gehalt von 400 Tonnen. Das Marineminiſte⸗ 
rium hat für die neue Yacht 112,000 Rubel be⸗ 
gebt und zwar aus dem Gelde, das von den 

ngländern für den Dampfer der Schwarzen: 
meerflotte „Elborus“ ausgezahlt wurde, der be⸗ 
kanntlich von einem engliſchen Fahrzeug in den 
Grund gebohrt war. 


Turkei. 

Man erinnert ſich wohl noch der ziemlich 
lebhaft gefärbten Berichte, die vor wenigen Wo⸗ 
chen über blutige Zuſammenſtöße 
zwiſchen einzelnen Stämmen Albaniens wegen 
Streitigkeiten über das Weiderecht verbrei⸗ 
tet wurden. Die Stämme der Klementi und der 
Kutſchi waren aneinandergerathen, weil jeder der⸗ 
ſelben das Weiderecht auf einem beſtimmten Ge⸗ 
biete für ſich in Anſpruch genommen hatte, und 
die erſten Opfer, welche dieſer Streit forderte, 
wurden von der Gegenpartei nach der landesüb⸗ 
lichen Blutrache durch neue Opfer geſühnt. Seit⸗ 
her trachtete man den Streit zu ſchlichten, und 
die türkiſchen Behörden des Vilajets Skutari, 
welchen dieſe Aufgaben zufiel, fällten eine Art 
ſalomoniſchen Urtheils, indem ſie erklärten, daß 
weder die Kutſchi noch die Klementi ein Anrecht 
auf die fragliche Weide hätten, weil die letztere 
türkiſches Staatseigenthum bilde. Das wäre 
nun ein ganz annehmbarer Ausweg, wenn ſich 
die ſtreitenden Theile mit dieſer behördlichen 
Entſcheidung zufrieden geben wollten. Allein das 
iſt nicht der Fall, und die lokale Regierung von 
Skutari ſcheint nach vorliegenden Berichten vom 
Regen in die Traufe gerathen zu ſein; denn beide 
ſtreitenden Theile kehren ſich jetzt vereint gegen 
die Entſcheidung der Lokalregierung, verwerfen 
dieſelbe und erklären rundweg, ihre Anſprüche 
auch gegen die Regierung vertheidigen zu wollen. 
Es fragt ſich nun, ob der Streit künftig nicht 
noch größere Dimenſionen annehmen wird. Der⸗ 
artige Vorgänge ereignen ſich übrigens in jenen 
Gebieten faſt immer; man verzeichnet dieſelben 
als charakteriſtiſche Erſcheinungen, aber man hat 
ihnen in ſo ruhigen Zeitläuften, wie die jetzigen 
ſind, weiter keine Bedeutung beizumeſſen. 

Aus Konſtantinopel wird uns gemel⸗ 


det: Die heilige Synode des ökumeniſchen Pa’ 


Gm 


triarchats in Konſtantinopel fällte am 28. Juli 
ein intereſſantes Urtheil. Es wurde nämlich die 
Scheidung der Ehe des früheren Geſchäftsträgers 
Serbiens in Berlin, Milan Chriſtitſch, mit 
ſeiner Frau Artemiſia, deren Name in der Ehe⸗ 
ſcheidungsangelegenheit des Königs Milan von 
Serbien oftmals erwähnt wurde, ausgeſprochen. 
Frau Artemiſia befindet ſich gegenwärtig in der 
türkiſchen Hauptſtadt. 

Kon opel, 31. Juli. Die Ereigniſſe, 
welche ſich am * Sonntag in der armeniſchen 
Kathedrale im Stambuler Stadtviertel Kum 
Kapu abgeſpielt haben, dürften ernſtere Folgen 
nach ſich ziehen. Nach der „Agence de Conſtan⸗ 
tinople“ verlautet, die Pforte bereite ein Rund⸗ 
ſchreiben an ihre Vertreter im Auslande vor, in 


tin verſetzt. Auf die Förſterſtelle zu Grammen⸗ 
tin Forſtreviers Grammentin, iſt vom 1. Oktober 
d. J. ab der Förſter Wege zu Neu⸗Ziegenort 
verſetzt. — Die Förſterſtelle Jungfernholz, in der 
Oberförſterei Grünhaus, iſt vom 1. Oktober 
1890 ab dem zum Förſter ernannten Forſtauf⸗ 
ſeher Richter verliehen worden. 
(Perſonal⸗ Veränderungen 
im Bezirk der kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu 
Stettin.) Ernannt iſt: der Poſtſekretär Wickel 
in Stettin zum Ober⸗Poſtſekretär. — Der Poſt⸗ 
anwärter Horn in Anklam iſt als Poſtverwalter 
in Miltzow, der Telegraphenanwärter Rütz in 
Stettin als Telegraphen⸗Aſſiſtent etatsmäßig an⸗ 
geſtellt worden. 

* Vor einigen Tagen wurde der Arbeiter 
Herzog von hier wegen Beleidigung, Wider⸗ 
ſtandes und thätlichen Angriffs von einem Schutz⸗ 
mann verhaftet. Der Arbeiter Robert Knoth 
ſchien jedoch hiermit nicht einverſtanden zu ſein, 
denn derſelbe ſcheute ſich nicht, den Beamten an 
der Feſtnahme des H. zu verhindern. Die Folge 
davon war, daß auch K. in Haft genommen 
wurde, und wird er ſich deshalb vor dem Straf⸗ 
richter wegen verſuchter Gefangenenbefreiung zu 
verantworten haben. 

— „Die wilde Katze“ brachte geſtern dem 
Elyſium⸗Theater wieder ein volles Haus und 
damit Frl. Hänſeler eine recht angenehme Bene⸗ 
fizvorſtellung, bei welcher es auch an Blumen⸗ 
ſpenden in Maſſe nicht fehlte. Neben der Bene⸗ 
fiziantin galt der lebhafte Beifall beſonders 
Herrn Bozenhard, ſowie den Herren Direktor 
9 — und Groſſe. Für viele dürfte es mit 
Freuden begrüßt werden, daß die luſtige Poſſe 
in der Sonntagsvorſtellung nochmals wiederholt 
wird. Herr Bozenhard wird dann nur noch zwei 
Abende auftreten, am 725 in „Sie wird ge⸗ 
küßt“ und am Dienſtag verabſchiedet ſich der be⸗ 
liebte Künſtler in Moſers Luſtſpiel „Der Veilchen⸗ 
freſſer“, welche Rolle er hier zum erſten Male 
ſpielt, obwohl Herr Bozenhard der berufenſte 
Vertreter für dieſelbe ſein ſoll. 

— Mit dem geſtrigen Tage haben die Stet⸗ 
tiner Zentralhallen wieder ein neues Spezia⸗ 
litätenperſonal erhalten, welches theilweiſe recht 
Gutes leiſtet. In erſter Linie nennen wir Herrn 
Ralph Terry, welcher ſich auf das beſte als 
Schlittenſchellen⸗Virtuoſe einführte, aber ſpäter 
noch großen Beifall als Handſchattenkünſtler 
erntete; es iſt dies eine eigenartige, für Stettin 
ganz neue Produktion, bei welcher Herr Terry 
nur durch die verſchiedenen Handſtellungen 
Schattenbilder auf eine große weiße Wand wirft, 
welche durchweg als originell bezeichnet werden 
müſſen. Als Original⸗Humoriſt trat Herr 
Becke auf — Original war ſein Vortrag jedoch 
nicht, ſondern nur Kopie des urkomiſchen Bendix, 
aber trotzdem erregten die Vorträge Heiterkeit. 
Eine tüchtige Kraft iſt Mr. Joſé Frank, ein 
Kopf⸗ und Hand⸗Equilibriſt, welcher mit ſeiner 
äußerſt ſchwierigen Produktion ein gefälliges 
Auftreten verbindet und lebhaften Beifall fand; 
auch Miß Stefanie auf dem Drahtſeil mit 
dreſſirten Tauben verdient Anerkennung, während 
von den muſikaliſchen Klowns Brothers Morde 
dies weniger geſagt werden kann, dieſelben zeigen 
durchwegs alte Tries, welche wir hier ſchon vor 
Jahren beſſer geſehen haben. Herr Heinr. Kaln⸗ 
berg als Salon⸗Humoriſt iſt hier bereits bekannt 
und beliebt. — Eine Hauptzugkraft dürfte das 
Winn'ſche Fantoches⸗Theater werden, welches heute 
zum erſten Male vorgeführt wird, ferner die 
dreſſirten Katzen, welche in Gemeinſchaft mit 
Ratten, Mäuſen und Vögeln am Dienſtag zum 
erſten Male ihre Künſte zeigen. 

* Das geſtern Nachmittag Bugenhagen⸗ 
ſtraße 17 verunglückte Dienſtmädcheu iſt die 17 
Jahre alte Auguſte Zibell. 

* Wegen Abputzens eines Hauſes wird die 
Spitzgaſſe vom Montag, den 4. dieſes Monats, 
ab für den öffentlichen Fahrverkehr ſo lange ge⸗ 
ſperrt, bis die bezüglichen Arbeiten beendet ſind. 

Von einem Straßeneiſenbahnwagen, wel⸗ 
cher ſich auf der Fahrt nach Grünhof befand, 
wurde geſtern Nachmittag die 2½ jährige Emma 
Schütt in dem Augenblick überfahren als der 
Wagen vom Königsthor in die Pölitzerſtraße bog. 
Der Kleinen ging ein Hinterrad über den rech⸗ 
ten Fuß und verletzte das Gelenk aufs erheblichſte. 
Das Kind wurde in die elterliche Wohnung ge⸗ 


welchem ſie ſich über die betreffenden Vorgänge schafft und in ärztliche Behandlung gegeben. 


ausſprechen würde. Geſtern ſeien in Konſtanti⸗ 
nopel viele dort nicht anſäſſige Armenier, 
lich über 300, verhaftet worden. 

Kon 
(Meldung der „Agence de Conſtantinople“.) In 
Mekka ſind am 29. Juli 71 und am 30. Juli 
84 Perſonen an der Cholera geſtorben. Die Re⸗ 

ierung hat für Provenienzen aus Mekka und 
r die dort zurückkehrenden Pilger die geeigneten 
Quarantänemaßregeln angeordnet. 


Amerika. 
Bue 31. Juli. 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) 
die Ruhe immer noch nicht ganz wieder herge⸗ 
ſtellt. Auf den Geleiſen der Südeiſenbahn wur- 
den die Schienen aufgeriſſen und ſind Truppen 
zum Schutz der Herſtellungs⸗Arbeiten dahin beor⸗ 
dert. Der Verkehr iſt theilweiſe unterbrochen. 
Erle: 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. Auguſt. Am 6. Auguſt wird 
das Jahresfeſt des pommerſchen Provinzialvereins 
für innere Miſſion in Anklam gefeiert. Am 
Abend zuvor findet die Begrüßung der Gäſte 
ſtatt. Die Feſtpredigt hält Diviſionspfarrer 
Wendland-Berlin, den Jahresbericht Paſtor 
Tyimm Stettin. Ueber „die Hebung des 
kirchlichen Sinnes und der kirchlichen Sitte“ 
wird Paſtor Fürer⸗Stettin referiren. In 
einer Männerverſammlung wird Konſiſtorialrath 

. Datton, früher in Petersburg, jetzt in 
Berlin, und Paſtor Philipps⸗ Berlin „über 
die Bekämpfung der Unſittlichkeit“ ſprechen. Am 
Abend findet eine Volksverſammlung mit An⸗ 
ſprachen und muſikaliſchen Vorträgen ſtatt. 

— Gerſonal⸗Chronik.) An dem 
Gymnaſium zu Dramburg iſt dem Oberlehrer, 
Prorektor „Dr. Heinrich Kleiſt das Prädikat 
„Profeſſor“ verliehen. — Der Kataſter⸗Kon⸗ 
trolleur, Rechnungsrath Uhrlandt zu Naugard 
tritt mit dem 1. Auguſt d. J. in den nachge⸗ 
115 Ruheſtand. — Der Teitberige Kataſter⸗ 
ſſiſtent von Baranowski in Bromberg iſt von 


(Meldung des 
In der Provinz iſt 


* Bei einem hieſigen Privatſchlächter wurde 


angeb- gente ein von Gelbſucht befallenes Schwein be⸗ 


chlagnahmt, deſſen Genuß der menſchlichen Ge⸗ 


0 
ſtantinopel, 1. Auguſt. (W. T. B.) ſundheit ſchädlich fein kann. 


— Nach einer Verordnung der königl. Ober⸗ 
rechnungskammer müſſen Zeugen, welche zu ihrer 
Reiſe ein Fuhrwerk anzunehmen gezwungen ſind, 
ſtets eine Quittung des Fuhrgebers bei der Em⸗ 
pfangnahme der Zeugengebühren vorzeigen, widri⸗ 
25 die Zahlung derſelben nicht erfolgen 

arf. 


Eingeſandt. 

Den Herren Hausbeſitzern, Arbeitgebern, 
überhaupt Allen, welche Kommunal⸗Abgaben zah⸗ 
len, oder ſich ſonſt für die Sache intereſſiren, 
kann nicht dringend genug empfohlen werden, die 
Ausführung der Arbeiten zur Regulirung des 
Königs⸗ und Parade⸗Platzes zu beobachten nnd 
dabei Erfahrungen zu ſammeln. 

Es iſt höchſt lehrreich, feſtzuſtellen, wieviel 
Arbeiter und in welcher Weiſe dieſelben 
täglich beſchäftigt find; wie die Arbeiter beauf⸗ 
ſichtigt werden; mit welcher ungemein großen 
Sorgfalt das Material (Steine und Sand) von 
den Arbeitern transportirt und behandelt wird; 
welche Strecken täglich fertig werden und welche 
Abänderungen und Verbeſſerungen unmittelbar 
nach Fertigſtellung einer Strecke ſofort wieder 
zur Ausführung kommen. 

Noch lehrreicher dürfte die Berechnung des 
Arbeitslohnes pro Tag und im Vergleich deſſelben 
mit der Summe der fertiggeſtellten Arbeit ſein. 

Beſonders empfehlenswerth iſt noch die Be⸗ 
obachtung derjenigen Arbeiter, welche das Feſt⸗ 
ſtampfen der Steinſchüttung und des Kiesſandes 
zu beſorgen haben; einer derſelben iſt an den 
rothen Schlafſchuhen leicht erkenntlich, die er ſtets 
bei ſeiner Arbeit trägt, wenns nicht gerade zu 
ſehr reguet. 

Die Ausbildung ſämmtlicher Arbeiter im 
langſam gehen, oft ftille ſtehen, im 
nichts thun und häufigeren Ausruhen 


möchte man, wenns erlaubt wäre, eine geradezu 


demſelben Zeitpunkt ab zum Kataſterkontrolleur klaſſiſche nennen; di'ſe Ausbildung muß allen 


Kreiſe 


das Kataſteramt Naugard beſtellt worden. ſpäteren Arbeitgebern zu gute kommen und großen 
eife Greifenhagen iſt für den Standes⸗ Nutzen bringen; 
amtsbezirk Garden der Gutsbeſitzer Hauptmann dafür ſein. 


man kann nicht dankbar genug 


Kundler zu Karlshof zum Standesbeamten er A 


nannt. — Im Kreiſe Naugard iſt für den Standes 
amtsbezirt Damerow der Gutsbeſitzer Friedrich 
Minten zum Stellvertreter des Standes⸗ 


Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 1. Auguſt. Der Fiſcher 


u 
Kanten ernannt. — Der frühere Polizei⸗Ser⸗ Karl Biſchoff aus Pritter, welcher am Donners⸗ 
geant Hollatz und der frühere Sergeant vom tag voriger Woche als das Opfer eines Verbre⸗ 
Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. pom⸗ chens in bejammernswürdigem Zuſtande in ſei⸗ 
merſches) Nr. 14 Koblin ſind als Schutzleute nem Boote aufgefunden wurde, iſt geſtern Vor⸗ 


bei der königlichen 
angeſtellt worden. 


— 9 


hie in Stettin mittag 
l — Auf die Förſterſtelle zu nen vielen ſchweren Verletzungen erlegen. 
. Schöneiche, Forſtreviers Stepnitz iſt vom 1. Leiche des auf fo gräßliche Weiſe um das Leben von 
Oktober d. J. ab der Förſter Dinſe zu Grammen⸗ gekommenen Mannes wurde geſtern Abend nach 


im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe Rn 
ie 


der Leichenhalle auf dem Friedhofe gebracht, wo 
heute Nachmittag ½3 Uhr die gerichtlicherſeits 
angeordnete Obduktion derſelben in Gegenwart 
des der That bezichtigten Schwiegerſohnes des 
Erſchlagenen Fiſcher Albert Keitel aus Pritter, 
der zu dieſem Akte aus dem Unterſuchungs⸗Ge⸗ 
fängniß dorthin geführt wurde, ſtattfand. 


Anklam, 1. Auguſt. Das Dienſtmädchen 
Friederike R. aus Laſſan, welche am 17. Juli 
den Dienſt bei dem hieſigen Lederhändler W. 
verlaſſen und vom hieſigen königlichen Amts⸗ 
gericht verurtheilt iſt, den Dienſt wieder aufzu⸗ 
nehmen, verſuchte heute Vormittag zwiſchen 11½ 
und 12 Uhr ſich in der Peene zu ertränken. 
Dieſelbe ſprang vom Bollwerk aus vor dem 
Dampfſchiffshof in die Peene, wurde jedoch 
herausgeholt. 


Wittow, 30. Juli. Im Herbſt vorigen 


Jahres wurde der Schooner „Hugo“, Kapitän > 


Backofen, aus Altefähre, mit Petroleumladung 
von Bremerhafen nach Königsberg beſtimmt, im 
Kattegat, unweit Helſingör, wegen konträren 
Windes zu Anker liegend, gegen 8 Uhr Abends 
von einem unbekannten chooner angeſegelt. 
Die Ankerlaterne auf dem „Hugo“ brannte vor⸗ 
ſchriftsmäßig. Auch hatte man von dort aus 
durch Rufen und Lärmen rechtzeitig verſucht, die 
Leute an Bord des fremden Schiffes auf die 
Gefahr des Kollidirens aufmerkſam zu machen. 
Jenes Schiff ſetzte trotz des Bittens des Kapitäns 
Backofen, bei ihnen zu bleiben, ſeine Reiſe fort, 
ohne ſich im geringſten um das angeſegelte Schiff 
und deſſen Beſatzung zu kümmern. Der „Hugo“ 
füllte ſich ſchnell mit Waſſer und drohte zu 


ſinken. Die Beſatzung flüchtete demzufolge unter 


Zurücklaſſung ihrer Habe in die beiden Schiffs⸗ 
boote und gelangte ſchließlich glücklich ans Land. 
Später wurde das Schiff von einem Dampfer 
angetroffen und in Norwegen binnen geſchleppt. 
Wrack, Ladung (ſoweit dieselbe noch vorhanden 
wur) und Inventar wurde dort verkauft. Späte 
ſtellte ſich heraus, daß der gedachte fremd 
Schooner ein ruſſiſcher, aus Hainaſch bei Riga { 
geweſen iſt. Dieſes Schiff kam jüngſt mi 

Steinkohlenladung von England in Stettin an 
und wurde dort, auf Veranlaſſung des Kapitäns 
Backofen, mit Beſchlag gelegt. Geſtern nun war 
der Kapitän dieſes ruſſiſchen Fahrzeuges in Alte⸗ 
fähre, um über die Sache Rückſprache zu nehmen, 
eventuell zu verhandeln. Nebenbei geſagt wurde 
vor Beginn ſeiner letzten Reiſe der „Hugo“ für 
10,000 Mark verkauft und ſollte nach Ankunft 
und Entlöſchung in Königsberg an den Käufer 
abgetreten werden. (Stral. Ztg.) 


Köslin, 1. Auguſt. Durch den Präſidenten 
der königlichen Regierung hierſelbſt, Herrn 
Grafen Clairon d'Hauſſonville, wurden die nach 
hier verſetzten Herren Verwaltungsgerichts⸗ 
Direktor Elsner von Gronow am Montag, den 
28. v. Mts., und Ober⸗Regierungsrath v. Zaſtrow 
heute in ihre Aemter eingeführt. Letzterer tft, 
Abtheilungs⸗Dirigent und Vertreter des Prä ſi 
denten in deſſen Abweſenheit. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Das Gründungsfieber treibt in 
England jetzt ſeltſame Blüthen. Die abenteuer⸗ 
lichſten Unternehmungen werden auf den Markt 
gebracht und der kleine Kapitaliſt geht leider nur 
zu häufig in die ihm mit lecker Lockſpeiſe geſtellte 
Falle. So wird jetzt für die ſogenannte Anglo⸗ 
American and Continental Transpoſing⸗ Piano⸗ 
forte Company, Limited, ein Kapital von nicht 
weniger als 100,000 Lſtrl. in Einpfund - Aktien 
„en e Es betrifft dies eine Erſindung für 
den Flügel, wodurch jede Muſik nach Belieben 
des Spielers von einer Tonart in die andere 
transportirt werden kann. Für ſeine Patent⸗ 
rechte, darunter die angeblich in Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn erworbenen, ſollen dem Er⸗ 
finder 40,000 Lſtrl. gezahlt werden, davon 
20,000 Lſtrl. in baarem Gelde und die andere 

älfte in Aktien. — Ferner hat ſich die Ediſon 

honographic Toy and Automaton Company mit 
einem Kapital von 300 000 Lſtrl., in Aktien von, 
je 1 Lſtrl., gebildet, welche bezweckt, Spielzeu 
fabrikanten Ediſonſche Phonographen für die 
rad fprechender Puppen und Automaten zu 
iefern. 


Magdeburg, 31. Juli. Heute Morgen 
egen 5 Uhr gerieth der mit 1280 Doppelhekto⸗ 
itern Braunkohlen beladene Kahn des Schiffers 
Ladewig aus Zehdenick, im Begriff die Magde⸗ 
burger Elbbrücke zu durchfahren, ins Sacken. 
Das Fahrzeug, eine ſogenannte Marktzille, ſchlug 
mit großer Gewalt gegen den Landpfeiler an der 
Zitadellenſeite und wurde in feinem Hintertheil 
und der linken Bordſeite zertrümmert und ſank 
ſofort. Leider ſind bei dieſem Unglück zwei Men⸗ 
ſchen ums Leben gekommen. Wie Augenzeugen 
mittheilen, befand ſich die 33jährige Ehefrau des 
Schiffers bei dem Eintritt der Kataſtrophe auf 


n 


„Pembroke Caſtle“ hat heute auf der Heimreiſe 
die kanariſchen Inſeln paſſirt. 


I 


Börfen - Berichte. 

Stettin, 2. Auguſt. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur + 24° Reaumur, Barometer 28“ 2", 
Wind: ©. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 205—208 nou., per 1 190 
bez., per September ⸗ Oktober 180 bez., per 
Oktober⸗November 178,75 bez., per November⸗ 
Dezember 177 B. u. G., per April⸗Mai 1891 
179 B., 178,50 G. 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 
alter 161—163 bez., loko neuer 155—164 bez., 
per Auguſt 161—160—160,50 bez., per Auguſt⸗ 


150,75 Mk. April⸗Mai 148,50 Mk. 

Rüböl per Auguſt 58,50 Mk., per Sept. 
Okt. 55,60 M. 

Spiritus loko 70er 38,90 loko ver Aug.⸗ 
Septb. 70er 37,50 Mk per Septb.⸗Oktb. 36,80 Mk. 

Hafer Auguſt 150,25 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
138 


„50 Mk. 
Petroleum Auguſt 23,00 Mk. 
London. Wetter: warm. 


r —u————— 
Berlin, 2. Augnſt. Schluß⸗Courſe. 


London kurz 


Preuß. Conſols 4% 106,20 204,40 
do. o. 3, 93,59 London lang 202 85 

Nomm. Pfandbriefe 3% 99,50 Amſterdam kurz 108,65 

Italieniſche Rente »— Paris kurz 56,80 

bo. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 58,20 | Belgien kurz 80,55 

Ungar. Golprente 89,70 Bredow. Cement⸗Fabr. 150,00 

Numän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
. 99,20 (Stettin . . 133,00 

Serbiſche 3% Rente 86,70 Stett. Cbamotte⸗Fabr. 

4 4% Goldrente 14,0 DD 363,00 

Ruſſ.Boden⸗Credit %% 100,40 „Union“, Fabrik chem. 

Sen von 2. lebe tr Produkte 146,76 

Chi 4% 109, 2 

5 re 178,6 Ultimo⸗Courſe: 


19) 
Nuſſ. Banknot. Caſſa 


Paris, 1. Auguſt, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
dub, per Auguſt 25,60, per September 24,60, 
per September ⸗ Dezember 24,30, per November: 
Februar 24,20. Roggen ruhig, per Auguſt 
15,20, per November⸗Februar 15,20. Mehl 
träge, per Auguſt 58 30, per September 56,70, 
September⸗Dezember 55,20, per November⸗Fe⸗ 
bruar 54,30. Rüböl matt, per Anguſt 63,75, 
per September, 64,00, per September ⸗ Dezember 
63,75, per Januar⸗April 62,50. Spiritus 
feſt, per Auguſt 36,00, per September 36,25, 
per September⸗Dezember 37,00, per Januar⸗ 
April 38,25. — Wetter: Heiß. 

Paris, 1. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 


September 153,50 G., per September⸗Oktober f Kours v. 31. 
151—151,50 bez, per Oftober November 147,50 3% amontifieb. Mente ... a 
„ per November-Dezember 146,50 B., per 41/9), Anleihe 105,80 10695 
April⸗Mai 1891 146 bez. Italieniſche 5% Rente 93,60 | 93,77½ 
Gerſte ohne Handel. Oeſterr. Gold rente 95.25 —.— 
Sale loko pommerſcher 168—176 bez. 4% ungar. Goldrente 88,75 89,00 
unverändert, per 100 Kilogramm 4% Ruſſen de 1880 ar 
foto o. F. bei Kl. 60 B., ver Auguſt 59 B., 4% Ruſſen de 1889 97.00 | 97,06 
der September-Oktober 50 B. 2. Spanier Mere dna: 7428 75% 
leum loko —,— verzollt. 2 i Ei f 15 
„ / soo. 2] Moe | 1oi6 
lolo o. F. 70er 37,5 „ do. 50er 57,30 4% privil. Türk.⸗ Obligationen. —.— PEAK, 
nom. per Auguſt⸗September 70er 36,30 bez., 5 P —.— (833.75 
per September 70er ——, per September⸗ Lombarde nn 307,50 | 308,75 
Oktober 70er 35,80 bez., per November⸗ Prioritäten f 329,00 
Dezember 70er 33,90 bez., per April⸗Mai 1891 | Banque gttomaue . 575,00 | 578,25 
70er . Anmeldungen 70er 36,30 bez. m de Paris ennennueen- 79750 | 801,25 
em wenig verändert, loko und ſucceſſive dit foneier Pte.... 1 ee kn 
Lieferung trockener nach Qualität 219—225 bez, mobile 4 42500 427.50 
feuchter 200—218 bez. Meridional⸗Aktien 692,50 | 691,25 
Raps wenig verändert, loko und fuccejfive | Panamasstanal-Attien ......... 4375 | 42,50 
bre ee nos Qualität 228—233 bez., 8 ee Obligationen 05 32,50 
euchter 200 2 io Tinto⸗ Al N 568,10 
Rehnfttungapkeiie Weizen 190,00, Roggen S . 7 2312,50 2315,00 
r 160,50, Rüböl 59,00, Spiritus 36,30. A 2,00 1389,00 
Credit Lyonn ais 755,00 | 755.00 
Angemeldet: — Ztr. Weizen, — Ztr. et 155 { 77710 
7 1 Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... | 558,00 | 570,00 
Roggen, 30,000 Liter Spiritus. Transatlanti que. 618,00 620.00 
Landmarkt. Weizen 200 —210. Roggen B. de Francdge 4130,00 4155,00 
138—155. Gerſte ——. Hafer 175—182.| Ville de Paris de 1871. 7.00 | 407, 
8 e ee * 16820 n Die Oktom. ; W EE 7,00 | 276,00 
43. Hen 2.252,75. —35. Cons, An gl. —.— 96,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 199% 993 
F Wechſel auf be Rz u 125 5 
Berlin, 2. Auguſt. Weizen per Auguſt, Cheque auf London .........- 25.31¼½ 25,31 
195,50 —193,50 M per Septb.⸗Oktb. 183,25 M. Wechſ. Wien. . 215,50 | 215,75 
Oktb.⸗Novb. 179,25 M. April⸗Mai 182,75 M.“ „ Amfterdam .. 206,62 | 206,62 
Roggen per Muguft 162,25 — 163,50 M. nor wkseompte neue 61805 621.5 
per Septbr.⸗Oktbr. 155,00 Mk. Oktb.⸗Novb. er eee 5502 3,75 


London, 1. Auguſt. 96%ñ Javazucker 
loko 15,25, ftetig. — Rübenrohzucker loko 
13,75, ſtetig, do. neue Ernte ——, Centrifugal 
Cuba ——. 

London, 1. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
57, per 3 Monat 57 50. 

Metallbörſe bis Dienſtag geſchloſſen. 

London, I. Auguſt. An der Küſte > Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Warm. 
London, 1. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Ruhigerer Markt, beeinflußt durch ſchönes Wetter, 
Preiſe feſt gehalten, Mais höher gefordert, Mehl 


t er thätig, ruſſiſcher Hafer unerheblich 
öher 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Wei⸗ 
zen 51,310, Gerſte 2300, Hafer 73,660 Orts. 
LViverpool, 1. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Sämmtliche Artikel ſehr ruhig. 
Wetter: Regen. 


z e ene Glasgow, I. Au Nachmittags. Noh⸗ 
0 1 „ ? 
eee 1% Nene er, (Sihlubericht)" Diigen mambree wer 
ö . 5.40 [r 7 
5 e (110) 4% 100 6 5 ruſt 14740 rants 46 Sh. 1 d. 

* A 8.0) 4 en Bert Unten St br. 6 9810 Newhork, 1. Auguſt, Vormitta B 

b. pp. n Stehr. N ewhork, 1. Augu ormittags. Pe⸗ 
* 54.10 . Sübb 8 5 
gr een 1214 Ber Mat | * troleum. (Anfangskourſe.) „die line cer- 
S U ER 2 5 — per, September 89. eizen per 
vorm. Möller u. Holberg deutſcher Lloyd 161,50 Dezember 97/8. 

F 1, au et auf, Konbon 
ET Takt Se a 485. etroleum im Newport 7,20, in 
Tabem: fei hiladelphia 7,20, robes (M rkers) 7,40. 
line cert. per tember — D. 89 ½ C. 
Mehl 3 D. 00 C. Rother Winter⸗ 


Bofen, 1. Auguſt. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 58,30, do. loko ohne Faß 70er 38,30. 
Höher. — Wetter: Heiß. 

Hamburg, 1. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. 1 (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 88,75, per 
September 88,25, per Dezember 80,00, per März 
1891 78,00. Behauptet. 

Hamburg, 1. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- 
bericht!) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 »Ct. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 13,80, per Oktober 12,37, 
1 . 12,15, per Mai 1891 12,32/. 

till. 
Bremen, 1. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 


dem Verdeck der Kajüte; fie wird geſehen haben, kämmerei 233,00 B. 


daß das Fahrzeug, von der ſtarken Strömung 


zum Mitteljoch erfaßt, fich drehte und dem Pfeiler ſchen 


zutrieb. Um nun ihr in der Kajüte noch ſchla⸗ 
fendes Kind, ein Mädchen von 2 / Jahren, zu 
retten, lief die beſorgte Mutter nach der Kajüte. 
Das Unglück trat aber ſo ſchnell ein, daß ſie die 


Ausgangsthür nicht mehr erreichen konnte. Das markt. 
Waſſer drängte dann mit ſolcher Wucht gegen B., per Frühjahr 7,56 
die Kräfte der Frau nicht per ſt 5, 

Beide 6.20 G., 6,25 B. 


die Thür, daß 


zum Oeffnen derſelben ausreichten. 


Perſonen ertranken. Die Leiche der Mutter wurde 5/73 


gegen 7 Uhr in der Kajüte aufgefunden und nach 


1. Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ 
Ben 4775 n Schl $-Bericht) feſt, ruh 
etroleum uß-Bericht) feſt, ruhi 
Standard white loko 6,65 B. fig ea 


Wien, 1. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
Weizen per Herbſt 7,18 G. 7,23 

„ 7.61 B. gen 
„ 5,97 B., per Frühjahr 
Mais per Juni⸗Juli 5,68 G., 
B., per Mai⸗Juni 1891 5,60 G., 5,65 B. 
Hafer per Herbſt 6,4 G., 6,49 B., per Frühjahr 


der Leichenhalle der ſtädtiſchen Krankenanstalt 6,72 G., 6,77 B. 


geſchafft. Das Kind war dagegen bis 10 Uhr 
Re nicht aufgefunden. Das hintere Gabe 
e 

auf der Kette. Ein herandampfender Ketten⸗ 
dampfer hob mit der Kette die Kajüte hoch und 
ſchob dieſelbe etwas links zu Seite. Hierdurch 


wurde das Fahrwaſſer im Mitteljoche frei und Raps per Herbſt —, 
ferner ein Durchſuchen und Ausräumen der Ka- per Her 


jüte möglich. Die geringen Habſeligkeiten, Mö⸗ 
bel, Betten, Gebrauchsgegenſtände, ein Bild des 
Kaiſers Friedrich u. ſ. w., wurden an Land ge⸗ 
bracht und am Ufer unter der Strombrücke ge⸗ 
borgen. Die Leiche des Kindes hat man nicht 
gefunden, ſie wird nach der Stellung der Leiche 
der Mutter aus deren Armen fortgeſchwemmt 
ſein. Das Unglück hätte vermieden werden 
können, wenn der Schiffer die 50 Pf. für den 
an dieſer gefährlichen Stromſtrecke ſtationirten 
Haupter angewandt hätte, der, als alter erprobter 
Fachmann, das Fahrzeug durch die Strombrücke 
bugſirt hätte. Das Fahrzeug, die Ladung und 
die Fracht ſind bei dem Zehdenicker Verſicherungs⸗ 
Verband verſichert. Die Strombauverwaltung 
war mit dem kleinen Dampfer „Reiher“ auf der 


Ulnglücksſtelle erſchienen. Die Beamten derſelben 


ordneten ſofort die Räumungsarbeiten an. 


Schiffs bewegung. 

Hamburg, 1. Auguſt. Der Schnelldampfer 
„Columbia“ der Ham Arg Amerttaniſchen⸗ Pute. 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg kom⸗ 
mend, heute Nachmittag 3 Uhr auf der usreiſe 
Southampton abgegangen. 


London, 1. Auguſt. Der Caſtle-Dampfer 


ahns lag in der Fahrrinne des Mittelſochs kreidemarkt. 


Anfterdam, 1. rauf, Nachmittags. 
eizen 
höher, per November 208,00. Roggen lolo 
niedriger, auf Termine niedriger, per Oktober 1 
bis 130—129, per März 127—128—127. 
—. Rub loko 31,25, 
ſt 28,50, per Mai 1891 28,50. 


Amsterdam, 1. Auguſt, 
Baucazinn . lt 
Amſterdam, 1. Auguſt. 
good ordinary 54,50. 


Antwerpen, 1. Auguſt, Nachmittags. Ges 
treidemarkt. — Weizen feſt. Roggen 
ruhig. — Hafer behauptet. — Gerſte un⸗ 
verändert. 


gava⸗Kaffee l demſelben bleiben die vor Abſchluß des deutſch⸗ 


Weizen — D. 97, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 951], C., per September — D. 
954, C, per Dezember 0 D. 97%/ E. Getrei⸗ 
defracht 2,00. Mais 52,50. Zucker 915 


Schmalz loko 6,20. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.00. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 17,07. Kaffee per November ord. Rio 


Nr 7 15,92. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 
zemb 97°]. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bräffel, 1. Auguſt. Dem „Patriote“ zu⸗ 

folge hat die Kammer heute die Niederſchlagung 
des Prozeſſes Nieter beſchloſſen. 

St. Sebaſtian, 1. Auguſt. Die Meldun⸗ 
gen, wonach der Geſundheitszuſtand des Königs 
Alfons beſorgnißerregend ſei, ſind durchaus un⸗ 
begründet. Das Befinden des Königs iſt im 
Gegentheil ein ausgezeichnetes. 

London, 2. Auguſt. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Hatzfeldt hatte geſtern eine lange 
Unterredung mit Lord Salisbury, wobei die 
letzten Abmachungen wegen Abtretung Helgolands 
vereinbart wurden. 

Mancheſter, 2. Auguſt. Der vierte inter, 
nationale Binnenſchifffahrtskongreß hat geſtern 
ſeine Arbeiten mit der Annahme von Reſolutionen zu 


Meer Gunſten des weiteren Ausbaues von Binnen⸗ 
auf Termine kanälen mit Staatshülfe und unter Staatsauf, 


ſicht beendet. Der nächſtjährige Kongreß wird in 
Paris ſtattfinden. 

Sanſibar, 1. Auguſt. (Telegramm des 
„Reuter ſchen Bureaus“.) Der Sultan hat heute 
Sklaverei erlaſſen. Nach 


engliſchen Abkommens beſtandenen Verordnungen 
über die Sklaverei in Kraft. Der Verkauf oder 
Austauſch von Sklaven wird unterſagt und die 
Haltung von Sklaven ⸗ Depots bei ſtrenger 
Strafe verboten. Beim Ableben eines Sklaven 


Antwerpen, 1. Auguft, Nachmittags 2 Uhr eigners gehen deſſen Sklaven in den Beſitz 


15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
a 
U. 7 per ugu 677 em em⸗ 
ber 17% B. Ruhig. 


ſeiner legitimen Kinder über und erhalten die 
Freiheit nur in dem Falle, daß keine legitime 
Nachkommenſchaft vorhanden iſt. Grauſame Be⸗ 
handlung von Sklaven wird mit deren Konfis⸗ 


Paris, 1. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ lation beſtraft. Wenn ein Araber einen britiſchen 


feſt, 
3 per 100 
per Oktober 


33,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 
Kilogramm per Auguſt 36,12 ½, 
3209 per Dezember 34,00, per 


zucker iseräugee 880% 


7 1 — 
8, 1. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 33,25. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 


Kilogramm per Auguſt 36.371, per Oktober 
1800 4 ber Deember 34,12, per März 
1891 1%, 


loko Unterthanen heirathet, ſo werden ſeine Sklaven 


frei. Endlich können Sklaven ihre Freiheit er⸗ 


März 1891 kaufen und die Rechte freier Unterthanen er⸗ 
langen 


Buenos⸗Ayres, 1. Auguſt. Der argen- 
tiniſche Kongreß beſchloß ein allgemeines 30tägiges 
Moratorium. 

Die Börſe wird wahrſcheinlich am 15. Auguſt 
wieder eröffnet werden. 


2 e RT 


2 


| 
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Mondſcheinfahrt 


nach dem Papenwaſſer sa 


und zurück mit Aufenthalt in Gotzlow 
um Sonnabend, den 2. Auguſ ct., 


D. „Kronprinz Friedr. Wilhelm‘. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Abends. 
Br Rückfahrt gegen 11 Uhr Abends. 2 
eis pro Perſon 50 „. — Kinder die Hälfte. 


J. F. Braeunlich. _ 


eee 


Offene Stellen. 
Männliche. 


ice  oiniet Ben fd 1 6 
wünſcht Hen er, 
Seifcher-Schrling gr. Wollweberſtr. 6. 
Sehneidergeſellen 
werden verl. Breiteſtr. 20, v. IV. E. Rlesehel. 
12 tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, 
auf Woche, werden verlangt 
Kloſterhof 12, Vorderh. 2 Tr. bei Wolter. 


Ein tüchtiger ordentlicher e kann ein⸗ 
treten. Glaſermeiſter arl Pust. 


Tiſchlergeſ. u. e. Lehrl. pl. O. Saß, gr. Wollweberſtr 20.21. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Stück vl. 
Kirchplatz 5, vorn 3 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Burſcherſtr. 48, Hinterhaus 1 Tr. W. Büngel. 


Anſtreicher verlangt 
2. Wöllnitz, Grünhof, Heinrichſtr. 13, 3 Tr. 


1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird verlangt 
Roſengarten 67, 2 Tr. 


3 Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeſt und 
Stück verlangt Marke, Roſengarten 17, H. 4 Tr. 
Einen Schneidergeſellen verlangt 
Dorn, Bogislapſtr. 11, H. 3 Tr. 
PP 


Weibliche. 


vo ı 0 
Nähterinnen 
auf Stoffhoſen verl. Schulzenſtr. 43—44, 3 Tr. r. 
3 Handnäht. u. ein Bügler a. Paletots und Jackets 
werden verl. Bugenhagenſtr. 16, Hinterhaus 1 Tr. 


Ein erfahrenes, nicht zu junges 

n Fräulein 
aus guter Familie wird in Stettin zum 15. Auguſt 
(neben einem Kindermädchen) 


zu Kindern geſucht. 


Familienanſchluß. Offerten erbeten a. d. Expedition d. 
Zeitung, Schulzenſtr. 9, sub E. ug. 123. 
Geübte Handnähterinnen auf Jackets und Paletots 
werden verlangt kl. Wollweberſtr 6, 3 Tr. 
. u werden verlangt 
Hoſennähterinnen Rosengarten 2323 u. 
Kindermdch., viele Moch, auch Landmdch. vl. Krautmarkt3. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen 
bei hohem Lohn und dauernder Beſchäftigung ſucht 


Bornstei U, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 


Meldung von 12—1 und = Uhr en Em 
n wird auf einem hübſchen Gut zu 
Geſucht 
A 


Mitte Auguſt eine tüchtige 
Lehrerin 
bei zwei Mädchen von 8 und 14 Jahren, ohne Gehalt, 
aber ſehr angenehme Häuslichkeit. Muſik, Engliſch und 
Franzöſiſch erwünſcht. Adreſſen unter A. G. an die 
Exped. der „Pomm. Ztg.“, Kirchplatz 3, erbeten. 


Zunge Mädchen, wa e 


ädchen welche das Wäſchenähen 
y und Zuſchneiden gründlich 


erlernen wollen, können ſich melden 

. Auguſtaſtr. 56, Hof 2 Tr. rechts 

Ein junges Mädchen als Aufwärterin a. d. g. Tag 

hof. verl. Zu melden Moltkeſtr. 5, II I. Eing. T- Karlſtr. ! 
Eine Frau, die melken kann, wird verlangt in der 

Molkerei Kloſterhof⸗Ecke. 


b 


Taillen⸗ und Rock⸗ 


arbeiterinnen 
dauernd Beſchäftigung 
C. Willrath. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 

Paletots verl. Ed. Hamann, Grünhof, Feldſtr. 34. 


rr 
Vermiettzungen. 


Wohnungen 


— finden 
bei 


0 2 Stuben, Küche, Kammer, Entree, 
Wohnung, Brivet, Waſſerleitung, per 1. Sep⸗ 
. 
Preußiſcheſtr. 102 3 Stub. und Küche ſofort au 

ipät., desgl. 2 Stub. u. Küche zum 1. Okt. zu verm. 

q Ah Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem 
Ueueſtr. db Zubehör und Waſſerleitung zum 
1. Oktober zu vermiethen. 

Bellevneſtr. 2 find in meinem neuen Haufe Woh⸗ 
nungen von 3 Stuben, Kabinet, Küche mit Waſſerl. u. 
Gas und Kloſet und Wohnungen von 2 Stuben, Küche, 
Kloſet und Waſſerleitung u. Gas, ſowie Stube, Kamm., 
Küche mit Kloſet, Waſſerl u. Gas, ferner 2 Pferdeſtälle 
u. 2 Wagenremiſen zum 1. Sept. od. Okt. z. vermieth. 


Bergſtr. 45. 2 Stub, Küche m. Waſſrl. 3. 1. Septbr 
RR RETTET e eee eee eee 
Stuben. 


1 — 
1 ordentl. junger Mann findet fr. Schlafſtelle 
Friedrichſtr. 9, H. p. r. 
1 anſt. jg. Mann findet gute Schlafſt. 
Eliſabethſtr. 58, Hof II., am Berliner Thor. 
1 junger Mann findet ſofort Wohnung 
. — Poſengarten 31, Hof 2 Tr. l. 
1 Mann f. Schlafſt. König⸗Albertſtr. 19b, Hof 1 Tr. 
Ein anftänd, junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle Burſcherſtr. 47, H. part. r. 2. Thür. 


1 ordentlicher junger Mam findet frdl. Schlafft. 
Bogislapſtr. 20, 2 Tr. r. 

Lindenſtr. 16, 4 Tr. iſt eine leere Stube u. Kabinet 

an eine anſtänd. Frau zum 1. Septbr. zu vermiethen. 

Eine leere Stube iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
Burſcherſtr. 48, Hinterh. 1 Tr. 


= od. 2 ord. Leute f. Schlafſt, auch kann 1 Mann, 
der ſein Bett hat, mit einwohnen Bergſtr. 6, Keller. 


Verkäufe. 


Zinnſand, b 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 


F. Taxweller, Louiſenſtr. 14—15. 
4 5 


m 
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Zu 4 Mark 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


Zu 4 Mark | 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter eleganten Stoff zu einem 
Anzug in verſchwommen Carreau, in beſſeren Anzug. 


e 62 u. OT eiccner KELSEE NIE nu EBEN PR BEER 


uster 


nach allen Gegenden franco. 


Zu 30 Mark 


ö 


Zu 3 Mark 50 Pf 


zu einem vollkommenen Strapazier⸗A 
in allen möglichen Farben. ge 


Zu 4 Mark 80 Pfe. 


| Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
| ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


< M t + | 
N Suff zu einem re 1½ Meter er Stoff zu einer 
| oppe. 


en⸗Regenmantel, in glatt o) 
Streifen, hell und dunkel. 


725 hübſch melirten Farben u. einfarbig. . N 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark 
3/ Meter imprägnirten Stoff in 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 


EN d allen Farben zu einem Anzug, echte 
a 1 ol waſſerdichte Ware, neueſte Erfindung. 
= Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. 


“ 3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


5 dauerhaften Anzug: hochfeinem Burkin. 

= Zu 9 Mark Zu 20 Mark 

“u Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ „, 5 2 a 
3 mmenen Anzug, tragbar zu jeder 3/½ ee eee 8 | 


% Jahreszeit, Sommer und Winter. 
x Zu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
SL in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Es Jahreszeit tragbar. 


Zu 21 Mark 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
Anzug. 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 
Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 
| Zu 2 Mark 
Stoff in geftreift, carirt und allen 


Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
| hoſe in jeder Größe. 


Zu 9 Mark 

2 Meter waſſerdichten 

Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
Zu 12 Mark 

2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 

einem Paletot * zu. in waſſer⸗ 


Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten 1 zu * Paletot 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
den verſchiedenſten Farben. 


Zu 4 Mark 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


oder Mantel. 


Zu 24 Marx 


2 Meter Chincilla⸗ Modeſtoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


Zu 7 Mark 


2/ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Besonders billig: 


* 


Adre 
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Stollwerck Choco 
Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 
und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerck“ ve Chocoladen- und Cacao-Präparaten 


ein einpfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 


26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne etc. Medaillen anerkannt ist. x 


— 8 er: 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 


5 | Anerkannte Vorzüge = 
axlehner⸗ 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
irreführende Nachahmung 
axlehner⸗ 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


REIHE en 
r * 


milde Wirkung. 
Saxlehner’s Hungadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
ER RAN NN 


Prompte, verlässliche, 
Di 
Ulerwasser Bi 
werden die Freunde und Consumenten 
“ 
, Andreas Saxlehner.“ Bitlerwasser. 


er 


Die grösste Fabrik der Welt 


FEhren 


"Diplome auf allen AÄusstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tagliche Verkant von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


RESTE 1 Me. 60 PL. por Prung Bea” 


lugo Peschlow, — 
69, Yreiteſtr. 69, Hermann Thoms, 


empfiehlt jein großes Lager Juwelier, 

aller Arten von Uhren obere Schulzenstrasse 3, 

und Uhrketten zu unge⸗ empfiehlt sein grosses Lager von 
wöhnlich billigen Preiſen. Trauringen, Brosches, Butons, 


Mili $ eee, 8 

Beamten u. tärs gewähre ngen, Kreuzen, Granat-, 

ich bei größeren Geidbeträgen [IA Center amen v Merrenuhr en 
Ratenzahlungen. 


Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 
Zur Wäſcheſtickerei 
empfehle den geehrten Damen meine auf 


zu reellen billigen Preisen. 
das fauberfte ausgeführten Mono⸗ 


Sonntags geöfinet V. 7.9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 


1887er Apfelwein, 


NA gramm:Schablonen, 
) KON ind iebi spejeigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
9 0 5 in jeder beliebigen Größe in Gebinden ung Fllen bei 10 Flaſchen 3505 


L. Kas e,; kl. Domſtr. 11, 


H. IN. b 
Stempel und Schablonen fabrit. . e 


| 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


.: Tuchausstellung Augsburg 


—— — 


x 


ss. NÜSTLES KINDER! EHEN, 


22 jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, 


Zahlreiche 
worunter 
[7 4 * 1 h 2 5 
12 Chrendiplome ZENENE | e 
und der ersten medizinischen 
14 goldene Nodaillen. Autoritäten. 


Fabrik-Marke 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mängel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN be MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Menri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen 4tardlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeiehnungtn, ine GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt 

ii Haupt- Niederlage lür Vord- Deutschland 
Berlin S. Ila. Werder. 


Nestle’s Ki ndermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 


Geſundheitswäſche. 
Die Augsburger 


a Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
a vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 


in Heinleinener Geſundheits -Wuaͤſche: 
Tricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


Tele Michl Fabrikat hergeſtellt aus den beſten Material 
nach Angabe d. Pechwürbigen Hrn. rrerSeb. Kneipp. 
Unſere Firma ift von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


Seb. Kneipp's 


22 2 
HERR, allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik u rift des 121 Pfarrer Seb. 
enge. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. . 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele O. ©. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


Concurs-Maſſen-Ausverkauf 


des 


R. Wolff’schen 
50 Pfg.-Bazars 


f Schuhſtraße 31. 
FJaͤmmtliche Artikel werden zu feſten billigsten Tarpreifen verkauft. 


Verkaufszeit von 8—12 und 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren u 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Soe. Non, Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881 

% % e  Burk’s Pensin-Wei 
© 2 * x A — 
3 „ <> >\ urk's Pepsin-Wein. 

38 5 2 8 4 PEN A 
4 3 So FE: (Pepsin-Essenz, Verdanungsflüssigkeit.) 
38 3 2 2 In Flaschen & 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2.—, à 700 gr. M. 4.50. 
25 a 2 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 
AO 8 85% e Ein wohlschnieckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 
A 2 — „te- me sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- 
5 — brennen, Magenverschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc, 
N „ Man verlauge ausdrücklich: „Burk's Pepsin-Weln“ und beachte die Schutsmarke, 


sowie dis iuder Flasche beigelegte gedrückte Beschreibung. 


Jul. Braatz, Hofphotograph, 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 
hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs⸗ 
thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. ö 
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Kleiderſtoffe 
von 20 Pfg. bis zu den feinſten Qualitäten. 


„ Schwarze Cachemirs 7 
in 15 Qualitäten von 50 Pfg. an. 


Kleiderkattune 


der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend unter Preis. 


Gardinen, 


Engl. Tüll⸗ Gardinen, jauber mit Band eingefaßt, von 15 Pfg. an bis 
zu den feinſten Qualitäten. 


Züchen, Inlette, Handtücher, Tiſchtücher, 
Servietten, Taſchentücher, Parchende, Flanelle 


in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 


Schürzen, fertige wäſche, 
E Tricotagen, Unterröcke = 


billiger als jede Konkurrenz. 
Bitte meine Kunden beim Einkauf die Rabatt⸗Bücher mitzubringen, 
neue Kunden erhalten ſolche. 


Verkauf nur zu festen Preisen. 


M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlaͤgerſtraße. 


Zur Einſeguung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 


Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires 
Meter Mk. 2,25. 


Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
doppeltbreit, ae” Meter Mk. 1,50. 
Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen⸗ u. Cachemire⸗Shawls 

zu ſehr billigen, feſten Preiſen 


empfiehlt 


D. Jassmann, 


1 Neifſchlägerſtr. 14. 


m W ¹·¹ð¹:uñe ʒͤ.Ʒ 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſt. t 


Ja 20, Breiteſtraße 20. 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 
aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver 8 Rostock i. I., liefert ſofort M. Hoppe, * 


Kornbranntwein⸗Brennerei ſeit 1803, Hefe: u, Liqueur⸗Fabrik. 


wohlthätigen Eigenschaf 
ten dieser Nuss versende 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 
ragenden medicinischen, 


und kostenlos! 
Julius Krahnstöver. 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Arademie zu Paris 


den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Prüparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. ſich mein Geſchäft 


Nr. 185 vom 14. April va . 1 AN 

eckende milde he e er⸗Liqueur, ein wahre medium gegen - 

chmerz, 1 und Siatrhor auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 

eigungen zur ae e der Kräfte und ruhigen Athmung nach allzu großen Trank. und 

Speiſe⸗Opfern zur * chern Wiedergewinnung des normalen Beſindens, iſt unverfälſcht und 
4 nur unter obiger Schutzmarke und dem pr feines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 


. Li incl. Ak 8. franco gegen Nachnahme 
ve 1 ee „ . 1.75 h ohne Seibfttoft der Verpackung. 
u Vor Nachahmungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht! 


ul, 


2 N 2 
KEN 2 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


wer it für jedes Bureau unentbehrlieh, m& 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbesch werer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendung! von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
; 0 H. Ben Steinmetz⸗Geſchäft, 
litzerſtraß g 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


— 


e 73 


| "Carl Sandmann. 


All 
Apotheker Heißbauer's 


ich an Jeden franes Ruſſ. Steppen⸗Käſe p. Pfd. 1,00, ſowie 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


fertige Beiteinschüttangen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


r * 1 1 * | 1 1 * 
1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 

0 2 Meter lang, 100 em breit, a 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 

in grau und roth geſtreift Satin. . 4 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. % 3,00, in grau und roth geſtreift Stout II 75 , 
„, en enn 51 2 0 5 Are Bin DU „ „ e e 
W „ cuih do. „„ RERN E  Keaan Cöder „ „ „ roth er 105, 
* * * * * do. f 8 N * 5,20, * „ ’ * * ff. Inlett I . * 5,40, * * „ „ * ff. Inlett 1 0 130 " 
* * * * * do. Ia 4 * 5,60, 1 * * * * * * 7,40, * ” * * 22 2 do. Ia — 180 * 
„ roth „ roth 8 do. II „ OO LEO nr Inlett I 8,00, „ roth „ roth 5 Inlett ! 190 „ 
„ „ > ” D do. la... „ 8,00, ” * do. Ia A 
„ ganz roth do. II 8 Go 5 ie 


=” 5 ’ 
in roth und weiß oder bunt karirt Bin 10 Qualität II 1 Deckbett 44 2,90, 1 Kiffen 80 , 
o. 1 do. 


„ „ ” * * * * d * I D. * 10. 1 100 „ Men 
2 „ * ” ” * ” 0. * a 1 do » 3, „ 1 0. 1 
Bett⸗ „ , e Stepp⸗ 
de cken „weißen * W 5 al 3 do. 0, 1 80. 85. de cken 
* nom o. o. P bo. "9.081. d 90 
bi; do. do. e Bo, e TFT 108, & 
w mm 2 do. Dammaſſes 7 I 1 do. „ 5,80, 1 do. 155 „ eee eee 
79 do. do. 8 II 1 do. „ 6,50, 1 do. 205 0 
- 
Lak fert hte Strohsäck 
Fertige Laken ertig genähte Strohsäcke 
! ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
in Hausmacher⸗Halbleinen, 145 em breit, 2 Meter lang, per Stüd 44 1,80, in glatt gran Strohſackl. 100 em breit, 200 em lang, A 1,35, 
. o. do. E RE ( 8 do. 125 eee, „ 1,78, 
„ſchwerem Laken⸗Dowlas, 160 „ „ 2 00 „grün blau geſtrft. do. 100 „ „ 200 „ 200, 
„ do. do. D a) . „ 1 
„Hausmacher⸗Halbleinen, 150 „ „ 2,20 „ „ „ „ „ 2.65, „ grau roth „ do. 100 „ „ 20 „ „ 
„ EN BEE li) un 25 25 . 


> 0. „ 0. 3 do. BD 200 „ 
„Pa. Greas-geinen, 16 Extra⸗Größen werden ſofort angefertigt. 


* * 


0 2,30 „60. 

0 5 * » * 2 57 — 
Fertig geſäumte Handtücher mit zwei Häugſel 
42 em breit, 1 Meter lang, 45 cm breit, 1,17 Meter lang, 48 em breit, 1,33 Meter lang, 50 em breit, 1,33 Meter lang, 
ver Dtzd von 4,50 an. per Dtzd. von 6,75 an. ver Dtzd. von AA 8,00 an. per Dtzd. von % 9,75 an. 


Fertige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geletineky, Nopnarktſtraße 18. 


Yetall-Fnsshoden-Farbe. | 


Garantirt chemisch reine, Metall-Fussboden-Farbe eigene Fabrikate, 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er. Firniss, Siccatif, ) 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und N hl 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- uswahl, 


schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 
Preis in Pulver a Kilo 60 &. 


a Frauenstrasse 26 
Preis In Daigaeliaben # KUo.1 4 W. Reinec Ke 90 Fernsprech-AnsehinssNo.210, 


Bei Quantitäten entsprechend un- Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fahrik, 


1 # [7 2 2 F. 1 ‚di 

rn Bla ing Saga ee | Drogen- u. Farbenwaaren-Hand’ung. 

Langestrasse 1. Gegründet 1843. 
CTösliner Mettwurſt p. Pfd. 90 Pfg., | EEE = or num —— R 


ff. Cösliner Cervelatwurſt p. Pfd. 1,20 Mk. 
(garantirt reines Schweinefleiſch), 
Cösliner Schinken und Speck 


Berlin W. Berlin W., 
* J ® L 6 Rex wa ene 
(früher Jägerstrasse 49/0.) 


Thees neuester Ernte. 


Als W beliebt empfehle ich : TE 
* 0 FE 
Souchoeg nen, MODE | Packet u 


emein anerkannt das Beſte für hohle Zähne ift 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 

Preis per Schachtel 44 1. zu beziehen in den Apotheken, 

In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 
5 
Dr. Spranger ſcht Mlagentropfen 
— 87 ſofort bei äne, Magenkrampf, Uebel ⸗ 4 
Fee de Monin Congo aeg“ "0. »oo 
„ * * - ) * 0 

Kolik, Skropheln ze, Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ Melange (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. A4, 00, 
leibigkeit 3 Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 6,00 und 9,00. 
los offenen Leb, machen viel Appetit, man der- Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 


Bel ib ee Ian e Da 
255 eg 1 * Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
uster jederzeit franeo und gratis. 


othefen Stettins. d Fl. 60 . 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 


ee ‚Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


Echten alten gepflegten holländiſchen Käſe Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 


per Pfund 1,00, E. de la Sauce & Kloss, 
Scweßer Nie b. 10. 7,00, Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm-Adresse: Saucekloss, Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 
Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren. 
Pepe Fenster, Gitter ete., ferner BReservoirt, Blech- und Gitter-Muste für 
18 Signale und elektrische Beleuchtung. 


4 /% Ya, !ı Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


EHESTEN. a; 


Limburger und Romatour⸗Käſe 
offerirt billigſt 
Carl Sandmann, 
Louiſenſtr. 12, nahe am Roßmarkt. e ee N 
Vom 1. Oktober d. Is. ab befindet f A i ten 'iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Migräne ee Gerzeid’n „Nervenplätzehen« — Einchona⸗ 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 


feine Dontitt 21 liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 
Empfehle daher verſchiedene Artikel, wie: aun. i 
Offenbacher Lederwaaren, 


— 


Malvorlagen (in Seften u. einzelnen Blättern) 
Korbſachen, Stoffe, Kana⸗ wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
vasſachen u. ſ. w. Sümmtliche Utensillen in reichhaltigſter Auswahl zur 

billigſt, da ich zum Umzug möglicht Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 

räumen will. Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 


E. Mey. | Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 
Kohlmarkt 14.1 W. Reinecke. Frauenstr. %. 


— qx ne 


Lime "Max Seller. Schr und Glastmalereß 

nen erreicht man unbedingt am en b Max Seiler, chrift⸗ und Glasmalerei, 

weltberühmte Rox berger's bühneraugenpflaſter ohlmarkt 10. 

aus der Hofapotheke Bad Kissingen. Röl 4 K b i 

A 0,50 zu haben in Stettin in der hetitan Abe. EB Anfertigung von Glasſirmen, Jubiläums⸗Tableaux. (> 

ee enen Wappen⸗ und Fahnenmalerei. 
Militär-Bilder Schaufenſter⸗Rouleaur. f 

ir Infanterie und Kavallerie ohne Aöpfe, prachtvoll, Werkſtatt für Blech⸗ und Möbel⸗Lackirerei. 


Wrobeblld auß B de, Maler- Metall- u. Glasbuchſtaben. Ausführung ſämmtlicher Malerarbeiten. 


